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Heute folgt eiu drittes Blatt .

Die Reichstagssessio«.
* Karlsruhe , 4 . Juli .

Als der Reichstag im Dezember des vorigen Jahres zu-
ammentrat , da lag ihm eine solche Fülle von Aufgaben wich-
iger und wichtigster Art vor , daß eine völlige Durcharbertung
M Verlaufe der Session kaum möglich erschien . Und die Zahl

Ziefer Aufgaben hat sich während der Tagung nicht vermindert ,
sondern im Gegenteile noch vermehrt . Nicht nur haben die

Parteien die üblichen Initiativanträge eingebracht , von denen
Ne stattliche Zahl — und zwar nach der neuen Geschäftsord¬

nung, welche alle in den ersten 14 Tagen einlaufenden An¬
träge als gleichzeitig gestellt ansieht, gerade die wichtigsten —
Mich durchberaten wurde ; auch zahlreiche Interpellationen wurden
erledigt und zudem kamen noch einige bedeutungsvolle Regier¬
ungsvorlagen in Einlauf , wie die^ Umformung der vierten
Bataillone , die Verstärkung der Schutztruppe in Südwestafrika rc.
Trotz des kolossalen Stoffandrangs hat aber der Reichstag fast
kein ganzes Pensum ausgearbeitet, wenn auch dafür die Tagung
vis in den Juli hinein gedauert hat . Der Fleiß ist ihm also
um so weniger abzusprechen , als für einzelne relativ untergeord¬
nete Gegenstände — wir erinnern nur an die Dr . Peters -
Debatte — eine ganz unverhältnismäßig lange Zeit geopfert
wurde . Nur eine wichtige Vorlage tft unerledigt geblieben ,
hie Justiznovelle ; aber auch sie ist wenigstens in der Kommis-
nonsberatung fertig geworden. Bekanntlich ist die Arbeit der
Kommission durch die Vertagung des Reichstags gerettet.

Ob man im übrigen mit den Ergebnissen des Reichstags
zufrieden sein kann , darüber werden die Urteile sehr weit aus
einander gehen . Vollen Grund zur Zufriedenheit hat allerdings
eine Partei , das Centrum . Noch niemals ift es so klar und
deutlich zum Ausdruck gekommen , wie groß die Machtstellung
dieser Partei im Reichstag ist, als in der jetzt beendigten Session .
Nach drei Seiten konnte das Centrum Mehrheiten bilden : mit
der radikalen Linken zur Opposition, mit den Konservativen zur
Reaktion , mit den Gemäßigten zu nationaler Arbeit . Dieser
Vielseitigkeit des Centrums stand nur eine einzige Kombination
gegenüber. Die Vereinigung der Gemäßigten einschließlich eines
Teil der Konservativen mit der radikalen Linken . Daß die
Voraussetzungen für letztere Kombination nur sehr selten gegeben
waren ist begreiflich , wenn auch erfreulicherweise durch ihre Mög¬
lichkeit z . B . die Beseitigung der Civilehe aus dem bürgerlichen
Gesetzbuch verhindert worden ist. Im übrigen aber war das
Centrum Herr der Situation , und keiner der verabschiedeten
Vorlagen dieser Session fehlt das schwarze Siegel .

Mit der Opposition fand sich das Centrum zusammen vorzugs¬
weise bei der Et als b er atung . Es muß anerkannt werden,
daß beim Marine -Etat eine Ausnahme stattfand ; doch ist das
Centrum auch da um keinen Schritt weiter gegangen, als es die
Konsequenzen des im Prinzip ja schon früher anerkannten Flot¬
tengründungsplanes erforderten . Die Opposition vereinigte sich
hauptsächlich wieder in der Abwehr aller Versuche , welche auf
hie Finanzreform im Reiche hinarbeiteten . Die schließliche
Gestaltung des Reichsbudgets auf der Grundlage der laufenden
Mtttel und die Annahme des Antrags Lieber auf Verwendung
eines Teils der Ueberschüsse aus dem vorigen Finanzjahr zur
Schuldentilgung sind ja an sich nicht unerfreuliche Ergebnisse ;
doch beruhen sie auf so unsicherer rechnerischer Grundlage , daß
sie auf die Dauer die Finanzreform in keiner Weise zu ersetzen
vermögen. — Daß sich das Centrum bei einer Reihe von Ini¬
tiativanträgen , Interpellationen und Debatten mit der radikalen
Opposition zusammenfand, hatte mehr taktische als praktische
Bedeutung und war nur darauf berechnet, die Wahlfreunde
wenigstens einigermaßen bei guter Laune zu erhalten .

Denn im Allgemeinen plätscherte das Centrum mit großem
Behagen im wärmenden Strome der Regierungsgunst hemm .
Leider hat es sich dabei vielfach mit der konservativen Reaktion

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .
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XV .
Ema hatte , nachdem ihr Mann sie verlassen , wohl zehn

Minuten lang in einem ohnmachtähnlichen Zustande verbracht.
Dann war sie aufgestanden und hatte sich im Zimmer umgesehen
wie um die Ursache jenes schrecklichen Zomausbruches zu ent¬
decken . Sie hob das zerknitterte Billet auf . Ja , was konnte
ihn denn nur so außer sich gebracht haben ? Sie hatte ihm
kreilich nicht erzählt, daß Sattler gestern Abend in seines Freun¬
des Namen bei ihr angeklopst hatte , ob dieser wohl hoffen dürfe,
bei Klara Gehör zu finden. Sattler hatte ihr des Freundesterzenszustand im „strengsten Vertrauen" mitgeteilt — und

gnaz war gestern Abend so verdrießlich und absprechettd ge¬
wesen , daß sie gar nicht das Bedürfnis einer längeren Aus¬
sprache mit ihm empfunden hatte . Wenn ihr der zukünftige
Schwager nun heute früh in dem freudigen Bewußtsein , bald
sein Zjel zu erreichen , diese Blumen und das harmlose Billet
geschickt — wie konnte denn das uur ihren Mann so aufregen ?
u— Weshalb glaubte er, sie belöge ihn ? — Doch alle diese Ge¬
denkest durchzogen nur wie undeutliche Schatten ihr Hirn . Klar
und deutlich wohnte in demselben nur ein einziger Gedanke, nur
ein eittziges Stteben : gort , fort — von ihm ! — Er sollte sie
.nicht ein zweitesmql auffordern , ihn zu verlassen ! — Wie
duokttvärtig war das gewesen , wie abscheulich ! Dann fiel ihr
Ausdruck ein , den JBofei neulich für ihren angeschwärmten
Vetter , den Konrad Wesenberg gebraucht hatte : „ Die Kraft und
die Milde zugleich " - und sie vergegenwärtigte sich dabei

!
as Md ihres eigenen Mannes. Laut lachte sie auf — ein
ittSres, krankes Lachen . ! — Was hatte er für ein verzerrtes,
ohss Gesicht gehabt ! Wie hatte er sich überschrieen vor Wut

**- und seiüe Worte ! O , diese häßlichen, ungeheuerlichen,
wahkmmngeN

' Dorte !
Me rieb sich düs Gesicht mit dem Taschentuch , als müsse

pe etwas Schmutziges davon gbwischen.
Wieder wurde ihr sehr elend zu Mute . Im Rücken fühlte

Karlsruhe , Sonntag , de« 5. Juli
getroffen — ein Bund , der in der Gewerbenovelle und
dem Margarinegesetz seinen bezeichnendsten Ausdmck fand.
Kann das letztere Gesetz auch als gescheitert gelten, so ist in
dem ersteren doch eine große Summe von Beschränkungen des
loyalen Handelsverkehrs ausgesprochen, dessen Wirkungen nur
glücklicherweise durch einige dem Bundesrat eingeräumte diskre¬
tionäre Befugnisse einigermaßen abgeschwächt sind .

Weniger unerfreulich ist unter den wirtschaftlichen Gesetzen
der Session das Börsengesetz ; hierbei ist durch die
klerikal - agrarische Mehrheit die Beseitigung des Terminhandels
für Getreide durchgesetzt worden. Ob im übrigen dieses Gesetz
den auf ihm beruhenden Hoffnungen und Befürchtungen
entsprechen wird , das kann erst eine ehrliche Probe nach
längerer Zeit beweisen . Wirksam im guten Sinne wird
sich hoffentlich auch das Gesetz über den unlau¬
teren Wettbewerb erweisen , das ebenso wie die No¬
velle zum Genossenschaftsgesetz mit aus nationalliberaler
Initiative hervorgegangen ist . Was das Zuckersteuergesetz
anlangt , so sind die Meinungen über dasselbe bekanntlich sehr
geteilt, und bisher hat sich eigentlich nur em Teil der s ch l i m m e n

Srophezeihungen erfüllt , derjenige nämlich , daß die anderen
uckerstaaten, Oesterreich -Ungam und Frankreich, schleunigst mit

der Erhöhung der Prämien Nachfolgen . Nehmen wir schließ¬
lich noch die Genehmigung des Handelsvertrags mrt
Japan , so ist die Summe dessen, was anwirtschastspolitischen
Vorlagen in der Session erledigt worden ist , erschöpft , da der
Handwerkskammergesetzentwurf des Herrn v . Ber¬
lepsch bekanntlich schon zu Beginn der Session zurückgewiesen
wurde.

Für die Thatsache, daß es das Centrum mit der Regierung
nicht verderben wollte, spricht auch die Haltung , welche die Par¬
tei den sog . „ großen" landwirtschaftlichen Hilfsmitteln gegenüber
einnahm : dem Antrag Kanitz und dem Bimetallismus . In
beiden Fragen blieb das Centmm ebenso abweisend, wie die
Regierung , und hat damit allerdings wesentlich dazu beigetragen,
die Hoffnungen der Agrarier erheblich herabzustimmen. Auch
in anderen Fragen , wie der Umwandlung der vierten Bataillone ,
der Kolonialpolitik rc. trug die Centrumspartei dem Regierungs¬
standpunkt Rechnung und vereinigte sich schließlich sogar mit ihren
Hauptgegnem , den Nattonalliberalen und Freikonservativen , zu
der oben erwähnten dritten parlamentarischen Mehrheitsbildung
zur Durchführung des bürgerlichen Gesetzbuches . Daß
mit der Annahme dieses großen Werkes die Reichstagssession in
erfreulichster Weise ausgeklungen ist, haben wir schon betont.

Ziehen wir das Facit der Tagung , so ist es, praktisch ge¬
nommen, in mancher Beziehung ein sehr erfreuliches, wenn dem
freundlichen Bilde auch dunkle Schatten nicht fehlen . Daneben
aber muß der Umstand , daß thatsächlich heute das
Centrum im Reiche die ausschlaggebende Partei
ist , von deren Plazet die ganze positive gesetz¬
geberische Thätigkeit unseres Parlamentes ab¬
hängt , mit emstlicher Besorgnis erfüllen ; und fast mehr
noch , daß die Regierung dieser Thatsache auch
Rechnung trägt . Mehr wie einmal hat sie der schwarzen
Flagge auf dem stolzen Reichstagsbau salutiert , ja , sie ist Schritt
für Schritt vor dieser Flagge zurückgewichen . Und das ist in
dem Jahre , in welchem sich das erste Vierteljahrhundert des
Deutschen Reiches vollendet hat, sicherlich kein erfreuliches Er¬
gebnis.

Deutsches Reich.
Berlin , 3. Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser

richtete an den Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe folgendes Tele¬
gramm : „Christiansand , den 3 . Juli . Eurer Durchlaucht
spreche Ich Meine hohe Befriedigung aus über die endgiltige Er¬
ledigung des großen . Werkes , das Deuffchland ein einheitliches
bürgerliches Recht sichert. Mit dem Ausdrucke Meiner Anerkenn¬
ung verbinde Ich gern Meinen besonderen Dank für Ihre ange¬
strengte Mitwirkung und erfolgreiche Leitung bei dieser Arbeit , in
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deren Abschluß Ick ein neues Bindemittel für das im Reich ge-
emte Vaterland erblicke , gez. Wilhelm. I . E.

Berlin , 3. Juli . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das
Gesetz über die Umformung der 4. Bataillone . — Das Staats -
m r n r st e r i u m hielt heute Nachmittag eine Sitzung ab.

£ Berlin , 2 . Juli . „ Raus !" das war das letzte, heutevon den Abgeordneten gesprochene Wort . Das ist zwar kein par¬lamentarischerAbschiedsgruß , aber es mußte leider wieder gebrauchtwerden - zur Schande des Reichstages ! Die Sozialdemo¬kraten haben absichtlich eine ebensolche Scene heute herbeifnhrenwollen , wie sie sie am 6 . Dezember 1894 bei der Eröffnungssitzungrm neuen Reichstag aufführten. Damals konnten sie rvemgstens
vorschützen, von dem Kaiserhoch überrascht zu sein, diesmal fehltihnen diese Enffchuldigung gänzlich ; es war eine ganz ab¬
sichtliche Provokation des ganzen übrigen
Hauses . Der von uns genau beobachtete Hergang ist folgender:Bereits bei Verkündigung der kaiserlichen Ordre , welche den Reichs¬
tag bis zum 10. November vettagt, hatten sich die Sozialdemokraten
entfernt, bis auf Auer und Fischer, welche dicht an der Thür
stehen geblieben waren, um den Schluß-Art verfolgen zu könnem
Während nun Bennigsen in der herkömmlichen Weise dem Präsi¬denten den Dank votiette und Herr v . Buol zu seiner Schlußrede,die in einem Hoch auf den Kaiser ausmünden mußte, anfing, ver¬
ließen zwar Auer und Fischer den Saal , aber durch die
Thür hastete der Abgeordnete Schmidt - Frankfurt
herein, um sich auf seinen Platz zu setzen und ostentativ während
des vom ganzen übrigen Hause begeistert ausgenommenen 3maligen
Hochs auf den Kaiser sitzen zu bleiben. Den empörten Rufen :
„
'Raus mit dem Kerl " setzte Abg . Schmidt ein höhnisches Lachen

entgegen . Präsident v . Buol schloß schleunigst , um nicht etwa in
eine ärgerliche Scene verwickelt zu werden, die Sitzung . Mit diesem
Mißton schloß der denkwürdige Sessionsabschnitt, der uns die
deutsche Rechtseinheit brachte ! — Den Sozialdemokraten,
welche, um dem Kaiserhoch zu entgehen , sich aus dem Saale ent¬
fernten, schlossen sich noch 2 Männer an , denen vor ein paar Ta¬
gen dasselbe Schicksal im Reichstage widerfuhr : ausgelacht
zu werden ! Es waren dies der „Ehren - S i g l" und der neuaewählte
Herr Conrad !

Ausland .
Schweiz .

Bern , 3 . Juli . Das Schiedsgericht in der Delagoa - Bai -
Angelegenheit erkannte auf die Notwendigkeit einer technischen
Untersuchung und wählte als Sachverständige Ingenieur Stockalper
aus Sitten , welcher an dem Gotthardttunnel nntgearbeitet hat , und
den Ingenieur Dietler , den Direktor der Gotthardtbahn . Beide
nahmen die Wahl an unter dem Vorbehalt , nicht gezwungen zu
werden , die Untersuchung an Ort und Stelle vorzunehmen ; daher
wird ein dritter Sachverständiger ernannt werden, mit der Ver¬
pflichtung , sich im Rotfalle nach Südafrika zu begeben . - Ferner
wurde ein provisorisches Frage -Schema für die Sachverständigen
aufgestellt . (Tel.)

England .
London, 3. Juli . Wie der „Daily Courier " aus B u l u w a y 2

von gestern meldet, hat sich Nyamanda , der Sohn des verstorbenen
Königs Lobengula auf Verlangen des Rates der Häuptlinge in
die Matoppo-Berge begeben, und ist unter vielen Förmlichkeiten als
König der Matabele eingesetzt worden. (Tel .)

Rußland .
Petersburg , 3 . Juli . Die „Petersburgskija Wjedomosti" will

wissen, daß der Minister des Innern bis zum Erlaß einer neuen
Verordnung den auswärtigen Israeliten ohne Unterschied
des Berufes den Eintritt in das russische Reich vom 15 . Juni a . St .
ab gestattet habe. Die Pässe dieser Reisenden müssen mit dem
Visum der russischen Konsulate nach vorhergegangener Ermächtigung
des russischen Ministeriums des Innern versehen sein . (Tel .)

Balkanhalbinsel .
Athen , 3 . Juli . Die „Agence Havas " meldet : Der neue

Gouverneur von Kreta, Georgi Berowitsch -Pascha, erneuerte in
einer Proklamation das Versprechen der Amnestie und erklärt, der
Sultan sei geneigt, Reformen aus der Grundlage des Vertrages'
von Halepa zu bewilligen, vorausgesetzt , daß dieselben von der
Nationalversammlung formuliert werden. (Tel .)

sie einen heftigen Schmerz und ihr Kopf schwindelte. Aber sie
raffte sich auf. Nur nicht länger hier bleiben , nur nicht noch
einmal das wutverzerrte Gesicht sehen müssen ! — Sie zählte
das Geld in ihrem Portemonnaie nach — Gott sei Dank , es
reichte für die Reise nach Stettin ! — , nahm ihren Reisemantel
um und lief dann eilig , ohne sich umzusehen , aus dem Hotel,
durch die Straßen — den Weg nach der Marina hinunter .
Mancher schaute ihr verwundett nach . Sie achtete nicht darauf .
Ihr war jetzt alles gleichgiltig . Nur fort — fort ! — — Der
heftige Wind erschwerte ihr das Vorwärtskommen . Von Zeit zu
Zeit mußte sie sich am Wege niedersetzen und ausruhen . Sie
war so müde und schwerfällig ! Und der Regen — die glitscherigen
Wege ! Wie sah Capri heute so düster aus , als schluchzte die
ganze Natur in herzbrechendem Jammer . - Bisweilen war
es Erna , als würde ihr Hirn mit eiserner Faust zusammen¬
gepreßt , daß sie nicht mehr zu denken vermochte — sie konnte
sich dann gar nicht mehr darauf besinnen , vor was , vor wem
sie eigentlich floh ; sie hatte nur das dumpfe Gefühl von etwas
Schrecklichem, Beängstigendem. Nur jetzt nicht etwa zusammen¬
brechen , nur nicht , bevor sie auf dem Schiffe , fern von Capri
war ! - Sie hatte den Strand erreicht. Aufgeregt, grol¬
lend wälzte das Meer seine Wogen heran .

Ema ftagte einen jungen Bootsmann , mit dem sie erst
kürzlich in lustiger Gesellschaft spazieren gefahren war — Tom¬
maso hieß er — ob das Schiff nach Neapel bald abginge.

„Vor einer halben Stunde ist es abgefahren, " antwortete er.
Sie erschrak. „Aber ich muß fort — jetzt gleich, " stammelle

sie . „ Tommaso, wollt Ihr mich mit dem Segelboot nach Neapel
fahren ?"

„ Der Hrmmel soll mich bewahren, Sianortna ! Nein, das ist
unmöglich . Sehen Sie doch dieses Wetter !" — Und er wies
auf eine bleigraue Wolkenmaffe, die sich in wuchttger, unheilver¬
kündender Schwere am Horizont auftürmte .

„Aber ich muß, Tommaso, ich muß ! — Was wollt Ihr
haben, wenn Ihr mich hinüberfahrt ? — Seht , dies gebe ich

Euch !" Und sie zog ein Zwanzigfranksstück aus dem Geldbeutel¬
chen . Tommaso schwankte.

„Heilige Jungfrau ! Du willst doch nicht jetzt segeln, Tom¬
maso ? — Bist Du von Sinnen ?" riefen ein paar vorbei-
schlendemde Frauen .

„Nein, nein , ich denke nicht daran, " versicherte der Bursche,
verlänglich nach dem Goldstück schielend .

Ema bemerkte diesen Blick. „Hier — ich gebe Dir zwei
- " Vierzig Franks ? Die Versuchung war zu gewaltig !

„Nun gut, ich wag 's ". Und Tommaso machte sein Boot
segelbereit.

Sie fuhren ab . Ema atmete auf, als die dunklen Wogen
sie umbrausten. Weshalb sie eigentlich so unter jeder Bedingung
mit rasendem Ungestüm vorwärts drängte — das hätte sie selbst
nicht zu erklären vermocht ; sie dachte überhaupt nicht nach , sie handelte
in einem dumpfen Drange . — Wirkliche Furcht vor Ignaz hatte sie
selbst in jenem aufgeregtesten Moment, als er den Arm gegen sie er¬
hoben , nicht empfunden ; — es war auch nicht die Idee irgend
einer bestimmten Gefahr, die sie vorwärts trieb , nein , eher ein
Gefühl des Widerwillens, Ekels, Abscheus — sie wollte sein
Gesicht nicht wieder sehen ! — Und ihrem Stolz war der Ge¬
danke unerträglich, daß sie ihm noch einmal begegnen könnte ,
nachdem er sie von sich gewiesen ; — nein, lieber dem Tod in 's
Auge sehen ! Ihr verletzter Stolz — das war es — und dann
noch etwas Unerklärliches , Mächtiges — als ob ein Wille außer
ihr sie antriebe, dem sie unbedingt gehorchen müßte .

„Die Signorina ist doch nicht krank ?" ftagte Tommaso,
mitleidig das totenblaffe Gesicht, die dunkel umränderten , starr¬
blickenden Äugen ihm gegenüber bettachtend.' Ema schüttelte den Kopf.

Und sie fuhren weiter — eine tolle, verwegene Fahrt ! Das
schmale Boot tanzte in wilden Sprüngen auf den Wellen , oft schnellte
es, wie von einer Feder getrieben, empor und ftchr dann eben¬
so ungestüm zurück , daß ein mächtiger Flutenschwall über Bord
schäumte. Die Wogen keuchten und fauchten wie außer Atem ;
— düster wölbte sich der Himmel über dem entfesselten Ele-



»
I

■
»■

« ü
1

H l
1

W
*

ri
' "

i W
' l

» n
»<

>
ü*

Aus dem Großherzogtum.
L Karlsruhe , 4. Juli . Die diesjährige JahreSver -

versammlung des Vereins badischer Bahn¬
ärzte sinder am l . und 2. August gemeinsam mit den bayeri¬
schen Bahnärzten in Nürnberg statt. Nach Erledigimg der
internen Angelegenheiten in getrennten Sitzungen werden in ge¬
meinsamer Sitzung aui 1 . August, nachm . 5 Uhr, verschiedene
Herren aus Bayern sowie Baden Vorträge halten. Der zweite Tag
sst der Besichtigung verschiedener sanitärer Einrichtungen am Bahn¬
hof in Nürnberg sowie der bayerischen Landesausstellung, insbeson¬
dere der Abteilung der König! , bayerischen Staatseisenvahnrn ge¬
widmet . Eine Zusammenkunft in der Nürnberger Bierhalle wird
den Bahnärztetag beschließen.' Karlsruhe , 3 . Juli . Eine „Rechtfertigung* der Ausschreit¬
ungen, welche, wie bekannt , während der PfingstfeiertageTübinger ,
Freiburger und Straßburger Korpsstudenten auf deui Feldberg-
ijotel begangen haben , unternimmt in der „Post * ein früherer
Korpsstudent, indem er schreibt :

„Der kleine Gasthos des Feldbergs kenne seit Jahren es nicht an -
ders , als daß am ersten Pfingsttage ein ausgelasienes Treiben der etwa
60 bis 70 Korpsstudenten in chm stattfindet, die in der That an diesem
Abend« gewissermaßen Herren des Hauses sind, denn in der Regel sind
sämtliche Zimmer durch vorherige Bestellung von ihnen belegt . Da die
Arckunft auf dem Feldberg meist erst zwischen 9 und 10 Uhr erfolgt ,
dehnt sich das Gelage meist bis tief in die Nacht hinaus , wenig erfreu¬
lich für etwaige sonstige Hotelgäste , welche ihrerseits am besten thun
würden , sich an dem studentischen Bankett zu beteiligen . Schließlich
komme aber bei dem lange ausgedehnten Bankett doch einmal für jeden
Reisegenofsen der Moment , wo er das chm zngewiesene Bett aufsucht,
und dabei ergeben sich nun oft unerwartete Schwierigkeiten ; die Korps¬
diener haben nämlich die Umhänge -Taschen und sonstigen Gepäckstücke
in die Zimmer verteilt , ohne selbst recht zu wiflen , in welche Zimmer
die einzelnen Stücke gehören . Es beginnt also ein lebhaftes Suchen
und dabei kommt es vor, daß da einige vorsichtige Kameraden , die nicht ge¬
stört sein möchten , die Thüren vielleicht von innen verriegelt und ver¬
schlossen haben , die andern vielleicht zu einern energischen Mittel greifen ,
um ihr Ziel zu erreichen. Derartige Scenen werden stets von den Be¬
teiligten mit gutem Humor aufgenonnnen und wiederholen sich Jahr
für Jahr , endigen aber in der Regel zur allgemeinen Zufriedenheit ;
und auch der Wirt hat dabei noch stets seine Rechnung gefunden * . Es
könne demnach nur ein unglücklicher Zufall vorliegen , wmn in diesern
Jahre einige der Festgenossen an falsche Thüren gekommen find , hinter
denen unglücklicherweise andere Touristen sich befanden . „Daß im übrigen
das morsche Holz einer Thüre in einem Falle nachgegeben hat , daß
auch vielleicht Gläser oder Waschgeschirr« gebrochen sind , auch daß der
Magen bei einem der Festgenosse» nicht die gewünschte Widerstands¬
kraft gezeigt hat , das sind alles Dinge , die möglich und erklärlich
sind* , denn darin , „daß man eine geschlossene Thüre , hinter der man
sein Nachtlager oder sein Gepäck vermutet , selbst mit einenr kräftigen
Druck des Fußes zu öffuen versucht, dürste schwerlich ein Menschen¬
kundiger etwas anderes , als einen, wenn auch drastischen Ausfluß jenes
kecken, oft trotzigen Burschenaeistes erblicken, dem unser deutsches Stu -
dentenleben sein stolzes, kräftiges Gepräge verdankt . Daß diejenigen
Personm , welche gerade das Mißgeschick hatten , die Nacht des ersten
Psingsttags auf dem Feldberg zu verbringen , und durch den Lärm ae-
ftört wurden , sich sofort daran inachten , die Universttätsbehorde und die
Gerichte mit der Angelegenheit zu behelligen, ist zwar erklärlich, aber
doch bedauerlich .* In dieser Entschuldigung des alten Korpsstudenten
heißt es endlich noch : „ So könne« die Beteiligten auch wohl der Ge¬
richtsverhandlung ivegen Hausfriedensbruch , wenn eine solche wirklich in
Aussicht sein sollte , mit ruhigem Auge entgegensetzen. Ob die Suspen¬
sionen von seilen des akademischen Senats nicht als eine Uebereilung
anzusehen sind, mag vorläufig dahingestellt bleiben ."

Wenn die Verteidiger bei einer etwaigen Gerichtsverhandlung
keine besseren „Entschnldigungsgründe" finden , als dieser „Alte
Herr * , dann dürste es mn die Sache der Angeklagten schlecht be¬
stellt sein.

© Mannheim , 4. Juli . Eine größereAnzahl D e t a i l l i st e n
hatte auf gestern Abend eine Versammlung von Laden -
i n h a b e r n einberufen , nur zu der Frage der Herbeiführung
eines einheitlichen LadÄrschlnfses Stellung zu nehmen . Vor einigen
Wochen hatte bereits eine Versammlung des hiesigen Vereins zum
Schutze des Detailgeschästs in der gleichen Angelegenheit stattgesun¬
den, von der ein allgemeiner 8 - Uhr-Ladeuschluß verworfen worden
war . Die gestrige Versammlung der Ladenbesitzer stellte sich ausden entgegengesetzten Standpunkt , indem sie sich für den von der
Reichskommission vorgeschlagenen 8 -Nhr -Ladenschluß aussprach.
Die Versammlung war von etwa 150 Personen besucht. Auch zahl¬
reiche Gehilfen hatten sich eingesunden , ebenso waren Verttetcr der
hiesigeit Handelskammer, sowie des „Kaufmännischen Vereins" und
des „Katholischen Kaufmännischen Vereins Colunibus* anwesend .
Es wurde folgende Resolution mit allen gegen 2 Sttmmen an-
genoinmen : „Die heuttge Versammlung von Ladeninhabern und
Handlungsgehilfen bittet, durch Gesetz zu bestimmen, daß die Laden¬
geschäfte nm 8 Uhr abends geschloffen werden müssen, ausgenommendie Santstage und die Vorabende der gebotenen Festtage. An diesenund während der letzten 14 Tage vor Weihnachten dürfen Laden¬
geschäfte bis 10 Uhr geöffnet sein . Die Cigarrengeschäfte dürfen
auch an den übrigen Wochentagen bis 10 Uhr abends offen gehattettwerden . " An der Versammlung beteiligte sich auch der Landtags¬
abgeordnete Dreesbach (D . ist Cigarrenhändler . D. Red .), der
dafür eintrat, daß die Cigarrengeschäste von dem 8-Uhr-Ladenschluß
ausgenonlmen werden . Ferner wurde aus der Mitte der Ver¬
sammlung der Wunsch laut , daß den Ladenbesitzern bei Schluß der
Geschäfte um 8 Uhr abends gestattet werden möge , das Personal
noch etwa '/- Stunde zu den Ansräumungsarbeiten zurückzubehalten .
ment, drückend, beängstigend in seiner bleiernen Trostlosigkeit —
wie ein schweres Schicksal. Stärker und stärker brauste der
Sturmwind .

„ Ein böses Wetter ! " murmelte Tommaso mit besorgterMiene.
„Vielleicht kommen wir niemals nach Napoli ", meinte Erna

in sonderbar trockenem Tone. Tommaso entgegnete einige be¬
ruhigende Worte . Erna verstand sie nicht ; der Wind brauste
zu stark — der Name irgend eines Heiligen schlug an ihr Ohr .Sie fand es sehr überflüssig , daß Tommaso sie beruhigen wollte.
Weshalb ? Sie fürchtete den Tod nicht. Sie wünschte ihn auch
nicht . Er war ihr gleichgiltig .

Ganz still und aufmerksam beobachtete sie die Bewegungender Segel . „Jetzt schlägt das Boot um ?" dachte sie manchmal,und dann fühlte sie einen dumpsm Druck im Herren, aber keine
Bangigkeit. Das Leben lag vor ihr so reizlos, abgeschmackt,fteudenleer ; - mochte es enden ! Schließlich war alles
egal ! Hoffentlich würde es schnell gehen ! Die letzten Mo¬
mente — die mochten wohl qualvoll sein . Sie korlnte nicht
schwimmen , Gott sei Dank, da würde sie rasch sinken ! — Sie
dachte an die Menschen daheim, die sie lieb hatte — aber ihrwar , als ob dieselben längst für sie entschwunden, gestorbenwären ; sie empfand keine Sehnsucht nach ihnen.

Der Wind hatte jetzt ein wenig nachgelaffen . Man mußteeine andere Richtung einschlaaen . Tommaso legte das Segel uur,
vorsichtig , ganz vorsichtig, und dennoch -

„Heilige Jungfrau ! " schrie er auf . Erna fühlte, wie ein
brausender, gurgelnder Wafferschwall über ihr zusammenschlug —
da blitzte es in ihr auf, ein furchtbares, entsetzliches Gefühl . —
Das andere vorher, das war ja alles nur Betäubung gewesen ,Erstarrung , Spielen mit der Gefahr ; sie hatte selbst nicht daran
geglaubt ; jetzt aber war es wirklich so weit « - Der Tod ,das war der Tod ! Jetzt fühlte sie erst wieder, daß sie lebte.Mit heißem Verlangen , mit rasender Liebesglut krampst« sichihre Seele an das Leben au — ein verzweifeltes Ringen , Sttcken,Würgen , Sausen — daun wurche es Nacht . (Forts , f.)

* Ketsch (A . Schwetzingen), 30. Juni . Am verflossenen Sonn¬
tag wurde hie« die Einverleibung der bisher abgesonderten
Gemarkungen See und Hardt in die hiesige Gemarkung festlich
begangeir . Diese Gemarkungen haben einen Eteueranschlag von
nahezu einer halben Million Mack und darf die Gemeinde Ketsch
durch diese Zuteilung freudig gestimmt sein. Das ganze Dorf war
festlich geflaggt; an die Jugend wuchen zur Feier des Tages über
tausend Bretzeln ausgeteilt. Mittags fand im Gasthaus „zum
Enderle von Ketsch " ein Festessen statt. An Herrn Landtagsabge¬
ordneten, Kreisschulrat S t r ü b e - Heidelberg , welcher in der zweiten
Kammer für Ketsch besonders günstig wirkte, der aber leider an
dem Feste nicht teilnehmen konnte , wurde ein Danktelcgramm ge¬
sandt . Das ganze Fest verlief aus das schönste.

□ Bo « der Elscnz , 3. Juli . Heute beging Herr Pfarrer
Käß in Mühlbach sein 50jähriges Am tsjubi

' läum . Zu
diesem Zwecke versammelten sich die Diöcesangeistlichen im Hausedes ehrwürdigen Jubilars , wo chm Herr Dekan Purp ns mit
herzlichen Wocken zur Erinnerung an diesen Tag ein Ehrengeschenkder Amtsbrüder überreichte und dann einen beglückwünschenden
Erlaß des evang . Obeckirchenrats verlas . Der Jubilar dankte mit
gerührten Worten für die chm bewiesene Teilnahme und Ehrung .
Bei dem darauffolgenden Festmahl toastierte Pfavrer Mark¬
st a h l e r aus den Gefeierten und Pfarrer K ö l l n e r aus dessen
langjährige, treue Lebensgefährtin. Möge dem ehrwürdigen Jubi¬lar , dem für seine Kirche und die chm anvertrauten Seelen alle¬
zett rin warmes Herz schlug und dessen Tüchtigkeit und unermüd¬
licher Eifer vor 2 Jahren durch Verleihung eines hohen Ordens
Anerkennung gefunden hatte, noch ein langer, schöner Lebensabend
beschieden sein.

* Rothenfels , 2 . Juli . Wie das „ Rast . Wbl. * vernimmt,
ist das hiesige Bad zur Elisabethen - Quelle um den Preis
von 120000 M . an einen Herrn Jörger aus Baden-Baden ver¬
kauft worden.

f Baden -Baden , 3 . Juli . Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl
ist, wie bereits gemeldet, die nationalliberale Pattei den vereinigten
Gegnern des Freisinns, Centrums und der Bürgerpartei unterlegen.
Von den auf beiden Zetteln verzeichneten zwei Namen erhielt der
eine 237 , der andere 265 Stimmen. Die höchste Sttmmenzahl der
Koalition bttrng 158 , die höchste der Liberalen 120. Der
gegnerische Wahlaufruf hat betom, das muß anders werden —
als bisher. — Hoffen wir , daß es auch besser werde.

* Aus Baden , 3 . Juli . Konstanz . Die Münsteckirche in
Reichenau erhielt von dem Domänenamt Konstanz 2 wettvolle latei¬
nische Gesangbücher zurück, die in der Schatzkammer des Münsters
ausgestellt werden . Diese Bücher stamnien ursprünglich aus dem
alten Kloster Reichenau . — Reichenau . Der 7jährige Knabe
des Fischers Karl Gasser wurde aus dem See von Postensührer
Riedmüller gerettet. — K o n st a n z . Der Dieb, der voriges Jahr
den Einbruch in die Postkaffe bei der Postagentur Reichenau ver¬
übte und dabei 150 M . entwendete , ist in der Person eines 13jäh -
rigen Burschen ermittelt.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 4 . Juli .

== Arrnmnlalerenbetrirb . Die Herren Oberbürgermeister
Schnetzler und Gasdircktor R e i ch a r d sind von ihrer In¬
formationsreise gestern zurückgekehrt. Wie uns mitgeteilt wird,
haben die Herren bei der Besichtigung der elektrischen Bahn¬
anlagen in Berlin , Dresden und vornehmlich in
Hannover den Eindruck gewonnen , daß der Akkümulatoren-
bettteb in den inneren Sttaßen von Karlsruhe sehr wohl
durchzusühren und darum auch a n z u st r e b e n ist.
Die Entscheidung hierüber liegt, soviel uns bekannt , nicht bei der
Stadt , sondern bei der Staatsbehörde.

----- Der Militärverei « Karlsruhe hält zur Feier des G e -
burtssestcs des Erbgroßherzogs bei günstiger
Witterung am nächsten Donnerstag im Stadtgarten ein Garten -
s e st ab . Die Vereins- und Verbandsabzeichen berechtigen zum
Eintritt .

— Fcstkomrncrs der Hochschule . Zu Ehren des die Hochschule
verlassenden Pcof . Dr . Valentiner sowie zur Feier des Rekto -
ratswech sels fand gestern Abend der übliche Kmnmers der gesamten
Studentenschaft hiesiger Hochschule in der Festhalle statt . Der in
früheren Jahren bei dieser Gelegenheit dem scheidenden Rektor gebrachte
Eackelzug wurde Heuer unterlassen , da erfahrungsgemäß durch ihn der

ommers erst in allzuspäter Stunde seinen Anfang nehmen konnte .
Schon mn 8 Uhr hatten viele Damen aus der Gallerte Platz genommen .
E

err Räuber als 1. Vorsitzender des Studentenausschusses eröffneteden
ommers rmd begrüßte, nachdem er auf «inen schönen Verlaus des

Festes einen Salamander kommandiett hatte , mit herzlichen Worten den
neuerwählten Rektor Herrn Prof . Dr . Bunte und dankte den Herren
Professoren , daß sie durch ihr Erscheinen dem Feste die rechte Weihe ge¬
geben haben . Pros . Valentiner sei leider beruflich verhindert , an
dem insbesondere ihm geltenden Feste teilzunehmen . Hierauf berührte
der Redner den nahe bevorstehenden 70. Geburtstag S . K. H . des
Großherzogs , und schilderte in begeisterter Rede , was unser Groß¬
herzog während seiner 44jährigen Regierung für ganz Deutschland ge¬
wesen sei ; „so weit der deutscheName klingt, tönt überall groß und hell
der Name Fttedttchs von Baden . Bis zum letzten Atemzug wird in uns allen
Liebe, Verehrung und Dankbarkeit gegen ihn fortleben . Unser Groß-
Herzog lebe hoch !" Mit stürmischer Begeisterung wurde das Hoch aus¬
genommen , ebenso das Hoch, welches gttich darauf Herr stuck. Kaiser
auf S . M . den Kaiser ausbrachte . Herr Kaiser hob dabei hervor ,
daß, obgleich auch mit dem deutschen Erbübel der Uneinigkeit belastet,die Studentenschaft in ihren patriotischen Gefühlen , in ihrer Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich stets einig gewesen sei . Herr D r a ch wünscht
deur scheidenden Prof . Valentiner , der 17 Jahre als Prof , der Astronomie
an der Karlsruher Hochschule gewirkt hat , ein herzliches Glückauf für
seinen neue» Wirkungskreis an der Universität Heidelberg und be¬
dauert , daß mit ihm der technischen Hochschule trotz aller Gegenwehr
auch die Sternwarte verloren Fehe. Mit Freude begrüße die Stu¬
dentenschaft in Herrn Hofrat Dr . Bunte de» Mann , der in den näch¬
sten 2 Semestern der Hochschule vorstehen wird . Dem Rektor des vori¬
gen Jahres , Herrn Oberbaurat Baumeister , der nun bereits 35
Jahre an der Hochschule thätig ist, sagt der Redner herzlichen Dank für
den warmen , entgegenkommeirden Ton , den er der Studentenschaft
gegenüber stets zu treffen gewußt hat. Auf das Wohl der 3 hoch¬
verehrten Lehrer wurde ein donnernder Salamander gerieben .
Herr Oberbaurat Baumeister wußte in seiner Antwott Scherz und
Ernst harmonisch zu vereinigen , sein Hoch galt denjenigen , die ani
Schluffe dieses Semesters von der Hochschule scheiden. Zunächst wünsche
er den Scheidenden Glück in der Anwendung dessen , was sie gelernt oder
auch nicht gelernt hätten . In ihrer öffentlichen Wirksamkeit mögen sie
die sozialen Probleme der Zeit nicht unberücksichtigt lassen . Es gelte
nicht nur sich selbst, sondern auch andern zu helfen. Allgemeiner Egois¬
mus sei ebenso schädlich wie allgemeiner Sozialismus . Er ersticke die
besten Tttebe und schaffe ein Volk von Taglöhnern . Die Haupssache sei
die Solidarität aller Stände , Berufsatten und Klaffen . In diesem Sinne
wünsche er den Scheidenden , wirken zu können. Auch wünsche er ihnen
häusliches Glück; die Faden dazu seien vielleicht schon hier gesponnen ,
doch seien die Fäden wohl zu zarter Natur , als daß man solche, die
eben vielleicht Saal und Gallette verbinden , sehen könne. Mit großem
Beifall wurde die Rede ausgenommen . Zum Schluß dankte der neu¬
gewählte Rektor, Herr Prof . Dr . Bunte , für die fteundliche Begrüß¬
ung und sprach seine feste Zuversicht aus . daß da ? gegenseitige Ver-
ttauen fottdauern werde , sein Hoch galt der „Alma mater * der tech¬
nischen Hochschule zu Karlsruhe . Hiermit schloß gegen 11 Uhr der
offizielle Teil des überaus gelungenen Feftkommerses .

— Zum Jubiläum - er Firma P Bang erfahren wir nach¬
ttäglich , daß die Festlichkeiten neben der Feier des 25jährigen Bestehensdes Hauses noch hauptsächlicheinem Arbeiter galten , welcher während
dieser 25 Jahre ununterbrochen im Dienste der Firma thätig war . Der
Jubilar erhielt als Geschenk einen prächtigen Regulator .

0 Freiwillige Feuerwehr Auf Arttrag des stellvettretendenKommandanten Hollenweger findet am 18 . Juli für die Mit¬
glieder des Korps im Stadtgatten ein Gartenfest statt. Der Stadt¬
rat hat aus Ansuchen den Stadtgatten dem Korps bereitwilligst
-ur Verfügung gestellt. Dieses Arrangement findet im Korps all-
eitige Aneckennrmg .

A Athleten!,»«- „Germania«'
. Beim internationalen Wett¬streit m Nürnberg am 27., 28. und 29. Juni hatte der Athleten¬klub „Germania * trotz der starken Konkurrenz — es beteiligten sichca . 200 Achteten — glänzende Erfolge zu verzeichnen. Es erhieltenm der 1 . Klaffe : Herr W . S ch e e r e r den 1 . Preis im Dauer¬

stemmen, desgl. im Kürstemmen , sowie im Ehrenpreisstemmen,außerdem den 1 . Preis im Steinstoßen und den 3. Preis im deut¬
schen Rmgkampf, also 4 erste und 1 dritten Preis ; ebenfalls in der
1 . Klaffe errang Herr Hans H a g st o tz den 1 . Preis im deutschenRingkanrpf , sowie im Ehrenpreisttngen , dann den 2 . Preis im
griechisch -römischen Ringen , den 3. Pr . im Dauerstemmen und 6 . Pr .im Steinstoßen. In der 2. Klaffe erhielt Herr Th . S ch w a b den4. Pr . im Dauerstemmen, 5 . Pr . im Kürftemmen und 3. Pr . im
Ehrenpreisstemmen; Herr L . R e st l e den 5. Pr . im deutschenRingen, 2. Pr . im Ehrenpreisringen. In der 3 . Klafft erhielt'Herr Otto Stößer im Dauerstemmen und Ehrenpreisstemmenjeweils den 1 . , im Kürstemmen den 2. Preis . Noch ist zu bemerken,daß die Ehrenpreise sowie die Medaillen sehr wertvoll sind und
daß außerdem zu jedem 1 . Preis ein Weltpreis gestiftet war. Der
Klub erhielt insgesamt 9 Ehrenpreise, die in nächster Zeit aus¬
gestellt werden .

— Ein Um »« r«m Kchutz des Detailreiserrs , der über ganz
Deutschland seine" Wirksamkeit erstrecken soll , wird in den nächstenTagen gegründet werden . Das vorbereitende Konnte in Berlin er¬
läßt einen Aufruf , um mit vereinten Kräften für das durch die
Gewerbenovelle so arg bedrohte Detailreisen einzutreten .= Verbot ««»» Konzert . Wie toir hören, hat die K . Kom¬
mandantur hier der Kapelle des 18 . bayerischen Infan¬terie regiments in Landau das Konzertieren am 5. Jukids . Js . im Stadtgarten hier untersagt . Die Kapelle hat erst
kürzlrch unter ihrem Dittgenten Löwe im Stadtgarten gespielt . Wieverlautet , soll die Draqonerkapelle spielen.— Geffrrrtlicher Vortrag über Stenographie . Anläßlich des
23 . Stenographentags des südwestdeutschen Verbands Gabelsberger
Stenographen, wird Herr Dr . E. Gantter , Schriftsteller in Frank-
futt a . M -, einen Vottrag über das Thema : „Der Kamps der
Stenographiesysteme * halten und zwar vormittags 11 '/, Uhr im
großen Rathaussaal . Da die Einführung eines einheitlichen Systemsin unfern Schulen wohl nur noch eine Frage kurzer Zeit sein wird,lenken wir die Aufmerksamkeit der sich dafür Interessierenden und
ganz besonders der Lehrer auf diesen Vortrag . Herr Dr . Gantter
ist ein mtt ttefer und eingehender Sachkenntnis ausgestatteter Fach¬mann und wird sein Vortrag sicher zur Klärung der Ansichtenüber die Wahl des einzuführenden Systems beitragen. Wir ver¬
weisen noch aus die im Inseratenteil veröffentlichte Einladung .

— Der Monat Iult hat sich schlecht eingefühtt. Seit 2 Tage»
herrscht abscheuliches Regenwetter, zu welchem sich heute Nacht ein
heftiger Sturmwind gesellte , dem u . a . ein kräftiger Baum in der
Karls st raße zuni Opfer fiel. Die Temperatur hat sich merk¬
lich abgekühlt . Wenn Meister Falb Recht behält, so kommen wir
im lausendenMonat aus dem nassen Wetter gar nicht mehr her ruft
Trübe Aussichten für die Bäder und Kurotte !

— Kilometerkartefür die bad . Eisenbahnen. Auf eine wirklich
gute Idee ist Herr C . Maehler in Heidelberg gekommen, indem
er eine Kilometerkarte für das gesamte bad . Staatseisenbahnnetz ent¬
worfen und im Selbstverlag herausgegeben hat . Jeder Besitzer eiues
Kilometerhestes kann durch einen Blick in diese Karte in wenigen Se¬
kunden feststellen, wie viele Kilometer das Reiseziel vom Ans-
gangsort entfernt ist. Für Heidelberg ist eine Specialanftage
erschienen ; auf der Rückseite dieser Karte ist eine Lo kat¬
tabelle angebracht, welche die Entfernung nach allen bad . Statio¬
nen (auch wenn verschiedene Routen gewählt werden können ) angiebt .
Es wäre zu wünschen , daß auch für Karlsruhe eine solche Separat¬
auflage hergestellt würde . Da indessen dies mit besonderen Kosten ver¬
knüpft ist, so könnte vielleicht einer Preiserhöhung dadurch vorgebeugtwerden, daß Geschäftsleute durch Inserate das Unternehmen unter¬
stützen. Letztere sind, da die Besitzer von Fahrscheinheften die Karten
häufig zur Hand nehmen und deshalb die Inserate sehen müssen )
zweifellos von großer Wirkung. Die Maehler 'schen Kilometerkarten
sind in allen Buchhandlungen und größeren Bahnstationen für 20 Pf ,
zu haben .

O Kleirre Chronik . Einem Taglöhner aus Bühl wurde am
30 . v . M . im Wattesaal III . Kl. des Hauptbahnhofs eine Reise¬
tasche mit Kleidern im Werte von 18 M . entwendet . — Wegen Betei¬
ligung an den Diebstählen im Rangierbahnhof wurde ein
Rangierer aus Odenheim in Haft genommen . — Ein von derGroßh .
Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs ausgeschriebener Metzger aus
Baden -Baden wurde hier ermittelt und in Haft genommen . — Ein Anstreicher
aus Jüterbog ! hatte von einem Schieferdecker in der Hirsch st raße ,
mit dem er im nämlichen Hause wohnte , eine silberne Cylinderuhr ge¬
liehen und hat am 30 . v . M . sich mit derselben und einem Kautschuk¬
stempel, den er im Zimmer fand , heimlich von hier entfernt , weshalb er
wegen Unterschlagung und Diebstahls verfolgt wird .

Verschiedenes .
— Personalien . Potsdam . Die beiden ältesten

kaiserlichen Prinzen find Donnerstag Nachmittag in Potsdam an¬
genommen und von der Kaiserin empfangen worden. — Wien .
Das „Armeeverordnungsblatt" veröffentlicht die Ernennung des
Obersteu Erzherzog Otto zum Kommandeur der 10 . Kavallerie-
brigade in Wien. — Altona . Die städtischen Behörden haben
dem kommandierenden General des 9. Armeekorps , Generaloberst
Grafen v. W a l d e r s e e , das Ehrenbürgerrecht verliehen . —
Thorn . Dreißig russische Generalstabsofsiziere sind eingetroffen
unter Führung des Generals Kaulbars, des Brigadekommandeurs
Koslenikow und zweier anderer Generäle, welche längs der Grenze
eine Uebungsreise machen . Sie statteten, nachdem sie sich auf dem
Gouvernement gemeldet hatten, der Festungsstadt in Uniform einen
Besuch ab . Unter den Offizieren befinden sich auch die Söhne der
Generalgouverneure Gurkow und Schuwalow. — Der soz. Agitator
Th. v. Wächter hat nach dem „Kirchl . Anz. " seine bisherige
Thätigkeit aufgegeben und kehrt zurück zum Pfarramt . Er hat
bereits eine Vikarstelle in der Schweiz angenommen . — Peters¬
burg . Der Kaiser hat die Verleihung von Andenken an die
deutschen Künstler und Künstlerinnen befohlen, die in
so hervorragender Weise bei dem Galakonzert in der deusschen
Boischaft in Moskau mitgewirkt haben . — Straß bürg . Der
Fürststatthalter reist heute nach Metz zu den Rennen des
Lothringischen Reiteroereins und dem Kaiserschießeu des Metzer
Schützenvereins . Am Montag ttitt Se . Durchlaucht einen längeren
Urlaub nach Schloß Langenburg an , woselbst in den nächsten
Tagen auch die Frau -Fürstin von Bad Nauheim aus ein-
treffen wird.

— In der Ehescheidungssache des Herrn ^ Prof ,
v. Lenbach fand vor der ersten Civilkammer des Münchener
Landgerichts anr 1 . Juli Verhandkung statt, der zu entnehmen ist :
Herr v . Lenbach hat vor einiger Zeit einen Rückkehrbefehl gegen
seine Frau , die sich in Starnberg befindet, erwirkt . Auf den ihr
von Luntswegen übersandten Befehl erwidette Frau v Lenbach, sie
werde nie wieder zu ihrem Gatten zurückkehren. Daraufhin « u
konnte Prof . v. Lenbach die Klage anhängig machen.

^
Es soll nun

die Frage erörtert werden, ob Herr v. Lenbach persönlich bei dem
zuständigen Pfarrer von St . Bonifaz seinen Austtttt aus der
katholischen Kirche erklärt hat . Herr Professor v . Müller bekundet ,
daß er seinerzeit mit Herrn Pfarrer Pater Klingl diesbezüglich
verhandelt habe. Herr Pfarrer Pater Klingl teilte damals dem
Zeugen mit, daß Herr v . Lenbach schon seit dem Jahre 1887 aus
der katholischen Kirche ausgeschlossen sei, da er sich nach protestan¬
tischem Ritus habe trauen lassen und verweigerte aus verschiedenen
Gründen das verlangte Austrittszeugnis . Da aus den Akten und
auch aus der Aussage des Herrn Zeugen nicht bestimmt hervor¬
geht, ob Herr v. Lenbach persönlich den Austtttt bei dem zustän¬
digen Pfarrer ettlärt habe, erläßt das Gettcht den Beschluß , Herrn
Pfarrer Pater Klingl als Zeugen zu laden. Die Verhandlung
wurde daraufhin vettagt .



A Die feierliche Beerdigung der 4Opfer der
Explosion bei Metz fand , wie uns aus Metz geschrieben
wird , Freitag mit allen militärischen Ehren statt : Voran schritt
das ganz ? Dragoner -Regiment Nr . 9, in dem 2 der Toten 6 Jahre
als Unterpffiziere gedient hatten, dann die städtische Feuerwehr, dem
der 3., und das Lehrerseminar, dem der 4., ein Knabe von 12
Jahren , als Schüler anHehött hatten. Dann folgten die 4 Leichen
und ein fünfter Sarg , rn dem die amputierten Glieder lagen , die
gleichfalls auf den Friedhof verbracht wurden, und hirster den
Särgen die gesamte Generalität , den kommandierenden General an
der Spitze, und Deputationen von allen Regimentern . Seit dem
Begräbnis des Gouverneurs , General v . S ch w e r i n , ist eine solche
militärische Beerdigung hier nicht vorgekommen . Obgleich die Feier
bereits auf 7 Uhr morgens angesetzt war, folgte die städtische Be¬
völkerung doch in schier endlosem Ztzge den Särgen . Das 5 . Opfer,
ein Knabe aus dem nahen Dorfe Woippy , wurde dort unter Teil¬
nahme der gesamten Bevölkerung ebenfalls Freitag Morgen zu
Grabe getragen. Bon den Schwerverwundeten, von denen noch
14 im Garnisonlazarett liegen, ist gestern noch einer gestorben, die
andern befinden sich verhältnismäßig wohl . Man spricht noch von
3 Vermißten, einem Soldaten und 2 Arbeitern . Die Schutthaufen
auf der Brandstätte glimmen noch und erfolgen noch immer Ex¬
plosionen von einzelnen Zündern . Außer der Schießbaumwolle soll
auch noch eine Quantität Pikrinsäure in dem eine« Schuppen vor¬
handen gewesen, aber glücklicherweise von dem Feuer nicht erreicht
worden sein . Die angebliche Entstehungsnrsache — ein Funke der
vorbeifahrenden Lokomotive — findet hier absolut keinen Glaubew.
Die eingelcitete Untersuchung wird von dem Garnisons -Auditeur
geführt, hat aber Anhaltspunkte bis jetzt nicht ergeben.

* Kleine Mitteilungen . T h o r n . Auf dem Artillerieschießplatz
wurde ein Kanonier vom 18 . Fußartillerieregimente durch Spreng -
stücke getötet , ein Unteroffizier vom 6 . Fnßartillerieregiment schwer
verletzt . — Berlin . Professor Langerhans , dessen Sohn seiner
Zeil unmittelbar nach einer Einspritzung von Diphtherie -Heilserum starb ,
erhebt in der „Berliner klinischen Wochenschrift " gegen das gerichts¬
ärztliche Gutachten Einspruch , wonach der Tod seines Sohnes durch
Erstickung infolge Eindringens des erbrochenen Mageninhaltes in die
Luftwege erfolgt sei . Langerhans führt aus , nachdem er konstatiert hat ,
daß das angewendete Serum normal gewesen sei, der Tod des Knaben
sei durch Verwendung normalen Serums herbeigeführt worden . —
Bridgewater (Grafschaft Somerset ) . In der Nacht wurden einige
Fenster des Rathauses eingeschlagen . Der Truppenchef schritt alsdann
zur Verlesung der A u s r u h r - A k t e . Es wurde Militär hinzugezogen ,
das die Menge von den Straßen vertrieb . — Alicante . Cirka 1000
Personen veranstalteten Protestkundgebungen gegen die neuen
Gemeindesteuern , durchzogen verschiedene Straßen und zertrümmerten
alles , was ihnen im Wege lag . insbesondere die Fenster des Rathauses
und steckten die Oktroi - Gebäude in Brand . Die Gensdarmerie
griff die Menge an und verwundete mehrere Personen . Zehn
Verhaftungen wurden vorgenommen . Der Belagerungszu¬
stand ist über die Stadt verhängt worden . Die Beitreibung der neuen
Steuern ist suspendiert worden . — Brünn . In W s e t i n erkrankte
eine H o chzeits g esellschaft von 48 Personen unter Vergif¬
tung 8 s i) m p t o m e n . Mehrere genasen , die übrigen sind noch leidend .

tühner, die vom Hochzeitskuchen fraßen . verendeten. — Triest.
er Lloyddampfer „Poseidon " , der gestern die Fahrt nach Indien an -

tretensollte , erlitt beim Verlassendes Hafens einen Schraubenachsenbruch .
Der Dampfer mußte zurückgeschleppt werden . Die Waren wurden auf
den Dampfer „ Maria Valerie " umgeladen .

Kunst und Wissenschaft.
* Ltadtgartentheater . Der tolle , übermütige Schwank „ Madame

Bonivard " von Bisson und Mars iand gestern Abend im Stadtgarten¬
theater eine ungemeine heitere Aufnahme . Der nach französischen Be¬
griffen nur wenig „gewürzte " Schwank behandelt das unerschöpfliche
Thema der „Schwiegermütter " , resp . der Tragikomödie des Schwieger¬
sohns , der sich der Schwiegermutter wegen von seiner Frau scheiden
läßt , die Tochter eines Witwers heiratet und schließlich der Verzweif¬
lung nahe kommt , als sein Schwiegervater wieder heiratet und zwar —
die erste Frau des Schwiegersohns . Statt keiner . hat der letztere also
jetzt auf einmal zwei Schwiegermütter , und was für welche ! Witzig und
verhälnismäßig fein durchgeführt , bis auf die allzu gewaltsame Lösung
des Konflikts , gehört die „Madame Bonivard " bei flotter
Darstellung zu den unterhaltendsten Merkchen ihrer Gattung .
An einer flotten Darstellung fehlte es nun gestern nicht . Frau
Direktor Beese spielte die Schwiegermutter mit all der schnei¬
digen Schärfe , die ihr zukommt ; die Gefallsucht der alten Kokette
kam dabei nicht minder zur Geltung , wie das spezifisch Schwiegermütter -
liche. Herr L i p o w i tz , der vom Schicksal so grausam verfolgte Schwie¬
gersohn , mit dem „gewöhnlichen " Namen Duval (der etwa unserem
„Meyer " entspricht ) , traf den Ton des eleganten Bummlers nicht minder
gut , wie den des verzweifelnden Opferlammes ; er weiß seinen Rollen stets
eine Dosis gewinnendsten Humors beizumischen . Auch Herr Grentzer ,
der zur zweiten Ehe mit seines Schwiegersohnes erster Gattin verurteilte
angejahrte Lebemann , war vorttefftich . Herr B ü h l e r gab den etwas
beschränkten und gigerlhaften Hausfreund Duvals ohne Uebertreibung .
Die Tochter der Madame Bonivard (Frl . E i ch h o l z) , die zweite Frau
Duvals (Frl . Brock ) und der Schiffskapitän Corbelon (Herr Engel¬
hardt ) waren durchaus angemessen vertreten , das Zusammenspiel wieder
ein überaus abgerundetes und sorgfältiges ; auch die äußere Jnsccnierung
war gut .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 3. Juli . (Effektenbörse .) Bei ruhigem Geschäfte

notieren : Rhein . Kreditbank - Aktien jge . 134 -/s bez., Verein d . Oelfabriken
102 bez. (-s- 1 Proz . ) , Brauerei Kleinlein 148 G . ( ch- i> Proz .) , Brauerei
Durlacher Hof 140 '/- G . ( ch- Ys Proz .), Bad . Schiffahrtsassecuranz -Aktien
680 Bf .

* Konstanz , 3 . Juli . Weizen - 17 .50, Roggen 14.80, Gerste 15.—,
Hafer 14.50 —15 .—, Welschkorn 10.50, 100 Kilo Kartoffeln , alte 7—0 M -,
neue 0—0, Erbsen — , Wicken —, Linsen — , Bohnen —. Mehl 1 . S .
31 .— , 2. S . 29.—, 3 . S . 27 .—, 100 Kilo Kleie 9.—, 1 Kilo Weißbrot
0.24, Schwarzbrot 0 .22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40 , Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬
fleisch 1.50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
35— 40, Holzkohlen d. Zentner 3 .60, Buchen 1 Ster 9 '/-—12 .— , Eichen
— .- , Weißholz 8 '/-—10.— , Eier 100 St . 6 .- 0 .— , 1 Kilo
Butter 1 .90—0 .—.

* Frankfurt a , M . . 3 . Juli . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditattien 297 b . Diskonto -Komm . 207 .20 b . Handelsgesellschaft 150 .70 b.

Dresdener Bank 158.90 b. Wiener Bankverein 2287 * b . Banque otto -
mane 110 .80 b. Staatsbahn 3047 «, *h b . Lombarden 90 *je b . Henri
87 .20 b . Mainzer 119 .50 b . Gotthard 169 .70 b . Central 140 .70 b .
Nordost 138.90 b. Union 91.60 b. Jura -Simplon 6t 107.70 b . Bo -
chumer 160 .90 b . Dortmunder 46.10 b . ' Harpen er 155 .40 b . La Velore
104.40, 3.70 b . Wiüener Stahlröhreu 142 b. Albert 136 b . Schuckert
239 b. Hilpert 181.30 b. Italiener 88.70 6,

'
garant . do . 53 .75 b.

Mexikaner 93 .75 b ., 5proz . do . 84.80 b ., Jprvz . do . 26 .30 b . Ungar .
Kronenrente 99 .85 b . Ungar . Eisern . Thor 91L0 b . Ungar . Lose 271 b .
Türken -Lose 32 .40 b . 1858er Lose 342 b. Kurse von 8 Uhr 30 Min .
Kreditaktien 2977 ». Staatsbahn 30 «' /, . La Beloc « 103 .70 . Eis . Thor
91.40 . Ung . Lose 271.50 .

Frankfurt , 3. Juli . (Börsenbericht .) Die Börse zeigte anfangs
eine entschiedene Halturig . Neben ziemlich fester TelldeiH für Banken und
österr . Bahnen fanden sich einzelne Abfchrvächunaen . So waren nament¬
lich Beloce - und Henri -Amen etwas schwächer . Der Reichsbank -Ausweis ,
der keinerlei Ueberraschung bringt , entbehrte eines tieferen Eindrucks .
Im Laufe des Verkehrs wurde die Tendenz etwas schwächer , spekulative
Abgaben am Bankattien -Markte und Angebot m vütten -Attien veran -
laßten eine Ermattung auch der übrigen Werte . Argentinische Fonds
waren auf niedriaes Goidaaio be ' <"> iqt . Türkische Valeurs infolge der
Nachrichten aus Kreta etwas schwächer. Für Hes ische Ludwigsbahn war
bessere Stinrmung wahrnehmbar , anscheinend au ' Hoffnungen , daß die
Offerte aus 750 M . per Aktie Aussicht auf Annahme durch die Regie¬
rungen habe . Privatdiskonlo 27 * % • (Frkf . I .)

* Berlin , 3 . Juli . Weizen für Juli 143.—, für Sept . 140 .75 ,
Roggen für Juli 111 .— , für Sept . 113,—. — Rüböl hier 46 .40, für Juli
46 .30 , für Okt . 46.20. — Spiritus 50er hier — .—, 70er hier 34 .70 , für
Juli 38 .80, für Okt . 38 .80 . — Hafer für Juli 118 .50, für Sept . 114.50 .
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15 .20, Nr . 00 hier
18.50 . — Roggenmehl für Juli 15.10, für Sept 15.40 . Bedeckt .

' Magdeburg , 3. Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92Proz . 11 .05- , neue —, Kornzucker exkl. 88Proz . Rendem . 10 .55—
— .— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.70—8 .35 . Stetig .
Brotraffmaöe 1 . — .- , Brotraffm . 2. — , Gern . Raffin . mit Faß
24 .50—25.50, Gem . Melis 1 . mit Faß 24 .25- .— . Stetig . — Rohzucker 1 .
Pr . Transtto f . a . B . Hamburg für Juli 10 .10— G ., 10 .12'/- Br . , für
Aug . 10.32 -/ - G . , 10.32 -/- Br ., für Sept . 10 .45 — G . , 10 .45— Br . , für
Okt .-Dez . 10 .55— G ., 10 .62 -/ - Br ., für Jam -März 10.777 - G ., 10.85 — Br .
Ruhig .

' Breslau , 3 . Juli . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Juli 53 .— , do . 70er für Juli 33 .— .' Hamburg , 3. Juli . Kaffee good average Santos für Sept .
57 -/ - Pf ., für Dezbr . 56- Pf .' Amsterdam , 3 . Juli . Weizen für Novbr . 139 .— , für März
141 .—, Roggen für Juli 90.—, für Ott . 92 *— , Leinöl hier 19 -/- , für
Sommer 19 -/«, für Herbst 19 -/«, für Frühjahr 19 --/ ». Banca -Zinn hier
87— , Billiton hier 36 1/ «.

* Paris , 3. Juli , Rüböl per Juli 52 .75, per August 52 .75 , per
Sept .-Decbr . 53 .25, per Januar -April 54.— . Sttll Spirttus per Juli
31 . —, per Jan .-April 31 .75 . Beh . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr .
per Juli 30 .— , per Jan .- April 31 .10 . Beh . Mehl , 8 Marques , per
Juli 39 .80, per August 40.10, per Sept .-Dez. 40 .40, per Nov .-Febr . 40 .50.
Still . Weizen per Juli 19.60 , per August 19 .10, per Sept .-Dez . 16 .60 .
per Nov .-Febr . 18.60 . Still . Roggen per Juli 10.75, per August 10.75,
per Sept .-Dez . 10.75, per Nov .-Febr . 10 .75. Sttll . Talg 45 .— . Wetter :
Regen .

' Petersburg , 3 . Juli . Weizen hier 7.—, Roggen hier August
4.50, Hafer hier 3 .10. Leinsalat (9 Pud ) hier 9.75 . Hanf hier —.— .
Talg 48 .— . Regen .

* London , 3 . Juli . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 49 -/- ,
dstto 3 Monate 497 «. Zinn Straits cash 617 «, ditto 3 Monate 61 -/- .
— Blei spanisch 11 — , ditto englisch 11 -/- . Zmk ordinary brands 18 -/-,
ditto Spezial brands 18 -/«.' London , 3. Juli . Silber 317 ».' Glasgow , 3. Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 7— d.

* New - Iork , 2 . Juli . Weizen : Juli 61°/*, Aug . - , Sept .
627 », Oktbr . - , Novbr . - , Dezbr . 647 », Januar - . Mais :
Juli 33 -/* , Aug . - , Sept . 337 » , Oktober 347 - , Dezember 347 »,
Januar - . Weizen anziehend auf ungünstiges Wetter und Deckungen
der Platzspekulanten .

' Chicago , 3 . Juli . Wetzen : Juli547 -, Sept . 56 -/ -, Dezbr . 59 -/ - .
Mais : Juli 26 -/ *, Sept . 27 -/», Dezbr . - .

Frankfurt a . M ., 3. Juli . Mit dem heutigen Tage ist der Tele¬
phonverkehr zwischen Frankfurt -Bad Nauheim -Gießen und Friedberg er¬
öffnet worden .

Preußische Klaffen - Lotterie . (Nachmittags -Ziehung .) Bei
der am 8. Juli fortgesetzten Ziehung der 1. Klaffe 195 . königt preuß .
Klaffenlotterie fielen 1 Gewinn von 15 000 M . aus Nr . 124297 . (O . G .)

Bäder -Nachrichte» .
8 Ems , 1 . Juli . Der Erbprinz von Anhalt ist heute zu

dem gewohnten Kuraufenthalte dahier eingetroffen . — Einen Beweis für
die Anhänglichkeit treuer Badegäste an unser schönes Ems . lieferte un¬
längst wieder eine englische Famllie , von der mehrere Glieder jetzt
zum 25. male hier Aufenthalt genommen haben .

Drahtberichte.
Berlin , 4. Juli. Die „Leipziger Neueste Nachrichten"

wollen aus sicherster Quelle erfahren haben , der Kriegs -
Minister , Bronsart von Schellendorf, habe feinen Abschied
eingereicht .

Wie « , 3 . Juli . Im Gemeinderat beantragten , wie
die „Frkf. Ztg ." meldet , die Antisemiten die Errichtung einer
Wiener Stadtbank , Abschaffung sämtlicher
Konsumvereine und Ausschließung des „ Wiener Tag¬
blattes " von der Berichterstattung, falls letztere nicht objektiver
wird .

Brest , 3 . Juli . Der Streik der Konservenbüch¬
senarbeiter breitet sich über die ganze bretonische Küste aus ,
und drohen der Sardinenfischerei dadurch die größten
Verluste, daß die Saison nur 3 Monate währt .

London , 3 . Juli . (Unterhaus .) Curzon erklärte
auf eine Anfrage, der christliche Gouverneur von Kreta sei
ernannt und die Nationalversammlung einberufen. Inzwischen

erhielt er auS Kreta eine Depesche der Morte , wonach be¬
dingungslos 4 von den Botschaftern ausgestellte Punkte accep«
tiert sind, Abdullah-Pascha als Militärgouverneur behalten rot» ,mit nicht höherem Range als der Generalgouverneur , und Hassan«
Pascha als Assistent des Generalgouverneurs . Die Berichte des
Vizekonsuls über den Prozeß Lochaires seien soeben ein-
gegangen , er könne aber nicht sagen , wann die Erör -
terung des Falles im Hause stattfmden könne . —
Mack beantragte eine Reduktion des Etats deS Auswärtigen
um 50 Pfd . St ., um die Aufmerksamkeit auf Kreta zu lenken . Er
bedaure , dich Kreta nicht an Griechenland abgetreten werde . —
Reid wünscht die Versicherung , daß die armenischen Greuel sich
nicht auf Kreta unter den Kanonen der britischen Flotte wieder¬
holen möchten . Wenn Kreta unter türkischer Herrschaft bleibe,
müsse es unter Bürgschaft Europas sein. — Parlamentsunter¬
sekretär Curzon erwidert , Kreta leide unter dem stetigen reli¬
giösen Konstikte , die türkische Regierung sei demgegenüber apa¬
thisch und gleichgiltig , sie thue ihre Schritte stets zu spät . Eng -,land habe natürlich die Verpflichtung, die britischen llnterthaneis
zu stützen, außerdem die internationale Verpflichtung, die es nM
den übrigen Berliner Vertragsmächten teile . Nach de«
Metzeleien vom 24. Mai d . Js . forderte die Pforte die bri¬
tische Regierung auf , chr bei Wiederherstellung der Ordnung
beizustehen . Die neuesten Nachrichten sind günstiger , ob¬
wohl eine große Spannung noch voxhanden ist. Die britisch ^
Regierung beabsichtigt keine isolierte Aktton, sondern nur so weil
zu gehen, wie die Mächte bereit find , einen vereinten Druck aus
die Türkei auszuüben. Würde England allein Vorgehen, dann würde
das Ergebnis unheilvoll für Kreta, wie für den europäischen
Frieden . Die Zeit , zu entscheiden, an wen Kreta falle, sei noch
nicht gekommen, und daher sei die Erörterung dieser Frage un¬
erwünscht . — Monk zieht hierauf seinen Antrag zurück .
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Erfolg . — Delolinungen .
gegen Verdauungs¬

beschwerden ,
Durchfall , Colorine ,
Leibsehmerzen , Ner - 1

yenweh , Herzweh ,
Kopfweh , stillt sofort den Durst und reinigt das Wasser . Schonnngs -
mittel gegen Epidemien . Verlangt den Kamen DE RICQLKS ._

Äleool de Menthe de Ricqies zu haben bei L . Diirf linger ,
2196.19 Waldstrasse 45.

Karlsruhe

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettekvorhersstgn » «. Nach¬
mittags 4 Uhr .

Die Gegensätze zwischen dem Niederdruck über Skandinavien und
dem Hochdruck im Nordwesten haben sich abgeschwächt , sodaß die lebhafte
Zufuhr feuchter Luft aus West bis Nordwest Nachlassen wird . Es steht
deshalb bei mäßig bewölltem Himmel und mäßig warmer Temperatur
kein erheblicher Niederschlag bevor .

Meteorologische Beobachtungen vom 8 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Ort
Darom . 0. Gr.: u. d.Mi:ernio.
rev. irr Mill.

Wind .
Ricktunq . ( SLärkr.

Wetter TemserlU«
- m Eeliial-

gravea
Aberdem . . 756 OSO leicht halb beß . 14
Stockholm j 756 SSW leicht heiter 18
Haparanda .
Petersburg . j

755 NW leicht wolkig 24

Moskau . . 755 ONO leis. Zug heiter 17
Cork . . . 762 SW leicht wolkig 16
Cherbourg . 763 W leicht Nebel 16
Hamburg . . 756 SW frisch bedeckt 11
Memel . . 758 SW leicht heller 18
Paris . . . 763 S .W leicht bedeckt 14
Karlsruhe . . 762 W mäßig bedeckt 13
Wiesbaden . 761 SW leis - Zug bedeckt 12
München . . 763 SW schwach Regen 9
Berlin . . . 758 W mäßig bedeckt 13
Wien . . . 761 W schwach halb bed . 14
Breslau . . 760 SO leicht Regen 11
Nizza . . . 760

O
still wollig 19

Triest . . . 761 leis . Zug wollig 20
(Wetterbericht des Centralbur . f . Meteorol . und Hydr . vom 3 . Juli .)

Die Depression , welche gestern über Jülland zu erkennen war , hat ihre
Lage seit gestern nicht verändert , dagegen ist der hohe Druck , welcher
bisher den Westen und Nordwesten des Erdteils bedeckt hatte , vor einer
im Nordwesten der britischen Inseln erschienenen Depression südwärts
nach der Biscayasee zurückgewichen. In Deutschland ist das Wetter
heute veränderlich , nachdem gestern überall erhebliche Niederschläge ge¬
fallen sind . Die Temperaturen liegen noch immer sehr tief , doch werden
sie voraussichtlich wieder steigen , da die bisherige nordwestliche Luft¬
strömung aufgehört hat . Die Witteruyg wird wahrscheinlich unbeständig
bleiben .

Wafferstandsnachrtchten .
Rhein .

Waldshut , 3 . Juli , 12 Uhr mittags , 371 cm .
Kehl , 3 . Juli , 6 Uhr morgens , 387 cm , steigt .
Maxau , 4 . Juli , 6 Uhr morgens , 540 cm , gest. 10 cm .

Staat - Papiere . In Pro, .

Deutlchl . * M.
. 37, „ .
, 3 „ .

Preußen * kons. Et.-A. M.
. 3V, . .
. 3 „ . ,

Laden * Lbl. . . fl.
„ « ditto . . M.
„ 4 1. 1S8G .
„ 37, von 1898 K. 94

Bayern 4 Abt .-R . fl.
. 4 „ CM. M.

S7 Hamburger St .-Re »te
(Sr. He »en 4 Obliz. . M.
«Bfirtt . CM. 4 ». 75/80 M.

„ . 4 #. 81/83 „
. . 4 V. 85U.87 .
„ . 4 B. 1891 .
„ „ 37,8. 881189„
. . 37, „ 1893 .
. . 37, „ 1894 .

(-/»Fürstl Dseubg. u. Büt »
Birflein v. 1887. . .

vestr . 4 E.-« .-StSch. i.« .
„ 4 Goldrente . . fl.
. 5»/, E.-B.-Staatssch.
„ 47« Silber Rente .
„ 47, Papierrente . .
. 5»/, E.-V.-Staal»fch.

Ungarn 4 Soldrente . .
. 47, E.-il. 1889 «old
. 47, S.-A 1889 Eilb.

Italien 5 Rente . . Lr.
, amrl .tj.89 S. IH. u. IV.

Italiener 3 Rente
Rumänier 5 amort . Rente

„ 4 am. Rte. 8. 90
„ 4 „ , 8. 94

4 Russ. Etaatsrenie 8. 94
37- , Boldanleihe 8. 94
3 , , ss-ui- ». 1880 . .

SoB .t Geld
11959c

105
99«0

lol
10588

ION»

Hst

1049c
935c

1S5sb
1949c
99ög

lOSiO
10427
10470
1042«
10490
195
10(70
10469
10310
1043-
109*0
1065c
10320
11469
02

10373
1046*
8(80
8(70

1( 430 1( 420
10583
87

(Ist
10026
8890
8736
$60*

10010
1032«

10(36

« 7t

1( 456
104
10419

„ Goldanleibe8. 1882 —
4 „ ConI.E.-B.-E. 1.2,89 ! —
4 „ Goldanl. 8 . 3 0. S01042»
4 ,. Cou !. S. 3 0. 911
giunlb . 4 £51. 8. 1882 Wt !

. 4 „ „ 1886 . I — 101(9
Portugiesen47»StaatO.-S. ! — 4117

do. 8. 91 (Tab.-Aul.) — OiöO,
„ 3% . | 87 2(9° '

Serbien 4 Goldrente . . 1
Schweden 37, 8. 80 M. — 102« !

, SV, 8. 1890 „ 1C02S 10I1C
. 37, 8. 1886 , — lOOüC
„ 3 . „ (890 ] 083»

5 Kriech . E.-B. v. 90 ftfr.
Span . 4 au -rl . 8. 1882 . - I (433

4 Uitifk.-CM . Lst. l0470U04d »
Argentinier 5 Goldanl. . l — -
Mexiko 6% Anleihe 8. 88i — I 04i,
5% Chinesische Anleihe - li(7
«7« . . . - illl

BoLbezablte Akt een .

Provinzial - und Semelude -

vbligaiionr « .

4 Frankst, a. M Llt. E. I —
8 Bad.-B«d. 8. 1886 . . —
87, Freiburg i. B.Obl . 1880 —
4 Heidelberg 8. 1890
87, „ 8. 1894
8 Karlsruhe 8. MS .
8 . 0. 1889 .
(>/, Mannheim 8. 188«
87, „ 8. 1895
5 Eiadt Bukarest .
5 do. 8. 188« . , . ,( do. Lissabon 86 » i 71g»
4 ko . Ro« i. « . stk. ati

B. II -Vitt

| l059C
1018C

0(70

» IBS

Diich. Rchüb .-Anthlsch . ! 5‘
Frankfurter Bank 4»/,
Badische Bank 4% .
6 Boiler Bankverein
Darmstädter Lank 4^ ,
4 Deutsche Bank . .
Deutsche lSereinib. 4%
4 Liik.-Somm.<Anth.
Dresdener Bank . ,
Berliner H- ndelSges .
Natioualbk. f. Deutschi.
Wiener Bankverein . . .Witteld. « reditb. 47, ">3*a
«iheiniich« Sreditb. 4°/,
SüddeutscheBank 4%
Württ . Notenbank 4°/,

. Bereinsbl. 4%•6 Ccfterr. Ung« . St•6 „ Kredit. . ,

15(90
110
11340

15423
18(43
122
20766
152
15120
14130
1(031
13560
101
10416
149
819
2977s

Jad « ftri «-SUttt83 .

(küln Rothlvril. Pulver - - 8881»
« Bad. Amt u. Sada -F, — 4178t
6 « ad. Zinkers. — *4

Larl (r .D!aschinfabr . — 1( 8
etffiaacr Spinnerei — 12963

4 « ordd. Lloyd . . - 11596
Bereit, deutsch. Oelsbr. — >02
D. Metallpatronensad. — 88360

Jnttind . »olleinbeiahlt «
Etsendahnaktinr . In °/,

loosef
7123 « Hess. Ludwigs Thl. i —

I Ultimo I — 1 11890
S7/c « LudwigSH .-Berbachfl. '342sel 24279

| Frankfurter Börsenkurse v. 3. Mi 1896 . |
. ^ N -lzische M« ;

A« SlS« d volleinvezahlt «
Eifeovahn -Attte » .

5 Lest. Süd-Lombd . . > - l »
Prag -Dux . Pr . A. . I — ~
« « otlhardb. 500 gt . I — 18970
4 Jtal . MittelncLbOo j 1(36 »t»
« Weftsteil . S^B. . I - I »850

PriorttStS -Okttgotiom »
von Transport -Anstalten.

« Psützisch«S>l, Pfälzisch«
«Vs „ . . » . «
6 «ldrecht . . ßfr.
« « »hm . Roch 1. « .
4 Dauau-Dpssch. 388«.
4 Elisabeth. . st^ .
4 Franz -Josef . ,
v « Lhr . Brzb. . Pr .
6 Deitert. Rardt». M.
6 ditta Sit B. L
5Oesterr. SLd.Lo»b.t
» » , Fr.4 ‘ Lw.* Oest -llnĝ Stb.
4 , 8. 1883 R
» . l - vm tm.
» . IX.

- 1(»
— 1(1«
— !!(>«
— I 9560
— 1(120
— ji(Oic
— 1(0
— 1016s
— 85*3
— 9960

— 111566
— | 94IS
— 11«3d
— | 727«
— i1(190
— 111523

10524.1(516
05 9490
0360 03*0

• „ 8. 18» . | s—
* . Lrg^Retz Fr . ~
4 Pillen priese » ftfr. —

!t-

4 Prag -Dnx . . .4 „ 8. 1891
8 HaaM3eM5fe *f.* „ 8. 91
4 Kubotj . . utersch.4 „ i* CSott .6 Ungarische Saliz .
4 Borarlberaer Vers« aiDoriütCJlja ),6 To9kaaijche L. gr
4 WladitawkaObt
< 98oc. of JStf. SaafaU8 California u. Oregon« CatPac . IH . M- rt-.9 Stal, ffiffb. « .A-2 .> weftfic. « . 8. 79 ftfr.
N . 8. 80
West. Resort P . t « .Anatol. 0M9UO6Lt ■,
OhftedeMinasL -Bftfr .
E F̂ranriScaRRorls
EantheruParificaf

14060,
1*0(0

S9x
0166
843»

1(0*0
1(040
8S
814»
85*6

103*Jllt8 »
12
88
5(96
8( 23

11273
10270
8450

11028«
8463

jlOlso
Li*» >760

541C
l (
8760

10426
D«
88*0
9(30

108*0

Pfandbriefe.

4 FNf. HHH-B . M . « ! —
4 . «8 86 Wä 1800 —
Vj, . „ —
4 Hhp.-Lr.-S . 97 — 1051«
*9/, . S . 18 — 1006,
st » Sr . XIVkd. I90V) — 1081*
4 Meininaer Hapdt 10*1» 100
4Meiu. Hhh. fuak.1900) — 103

. tut 19« ) — 1013»
4 Pf . Hhxbtukb .bU838 st«OS6 100s,

8-li dtv. . . . .
6 Pr . B.S.A.B.Vl̂ lI»
6 „ » „ 100
SV, C.-B.-1K.-4S. 86/89
4 . „1890mtb .l900
87-» „ 1894 „ 19«
«7-, . 1898 „ 1906
89/, Komm . C61 . 87/9187, „ 1896 unk. 6.1906
87» Rh. Hyp. ©.69—74
4 do. unkbe . 1897 .4 do. unkstudb . b. 1908
8-/, do.4 ©. S&4MB. Miinch .4 Württ. Hhpvtbekenh
Prenh. Hhp.l8«r. 4% «.

» . 4°A>18!»
. . 3V,% 6.Preub.Pfanddr .Bt 37,4 Hyp . t Hamb. 141, i

280 <nnt 6. 19« ) ,
Pr . Pfdbr.« t87, « ld. l
Obligat nt . 1904

4 Eifeubahurenienbt ,* ®flg . Slrttr.- (S.HDbt
4-k»>rtiuu»dMüonObt'

— | IW3 *

10866

103
5—fSjijOse102

102
1013C
1003C
10363

10( 59 1( 9*0
1* 16* 1( 158

— |100
1*48« 1047«

10»
10134

10328

— 102
1*2701 2̂60
- I» 1

Verzinsliche Lose.
«Badische Prämien . j -
4 Bayer. Prämie» . , —
6 T °nau« » ,lim , st 1950 « 8*8
87, Köln-Mudeuer . ! — >>;« »
8 Öldeuburger . . . 1301» 130
4 Öftere, o. 1854
8 . 8. 18*0
8 Dürke» gr. 4«

l «4*c
13010
?32sö

Papte *-» «ld.
» wer. fSreend.) p. L.
Franz . Banknoten , .
Ocst. fl. l « Bantu ,
« ufl. Banln , p. R.

— 4 1«
- 81 -
- 170 -

Ansbacher . 7
Augsburger . . „ 7
Braunschweig Tstr . 20
Finnländer . X$ t . 10
Freiburg k« ant )Fr . ir
Mailänder . Fr . 45

. . 10
Metmuger . . fl. 7
Reuschateler . Fr . 1»
Oefterr . v. 1864 fl. 1«

, Kred . 8. 1858 1«
Bräfl. Pappenh. fl. 1
Schwedische . Dht 10
Ungar. Staats fl. 1«
Benetianer . Lire 80

Los ».
44361 4420

2526

2833 ' 2823

— 3349«

2030s 2523

27083
2360

Ge0 »-Lorten .
SO Frauken-Stücke

» in 7, .Dollars in « old .
Sogt Sovereign»

1« 21
13 4 1S

2* 3* 2» Si

Berfa »« *« « osrstons.
Amertt

„ 4 157,
Belgische . . Fr. 100 8» (»
Franz. Odt «jC-O-lOO 80 kl
Oesterr. B. 83. fl. 100 1(0 7»

Reichsdanl-Liksouto. j*
0/.

Wechsel .
Uofterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel .

.
Ktawä st i .“ ori(
(Bier h.

«« > . . .
i *». . « »

. fl . 1*0
. Fr . 100
L .re 1
. «ftr . 1
. D. io*
xr . 19*

. Ft. Lao
. fl. »00

188 ( 5
81 —
7575
2* 385
sä 95
MS*

« • —

M ** B M 4*

Prämten ^ rklärnng : 28 . Juli . 28 . Aug .
Avrechnnngstage r ■ 30 . Juli . 31 . Aug .



Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

uns bettdffenen herben Verluste sagen ihren innigsten Dank
Die Familien Schütz und © reute .

Ladenburg , 3. Juli 1896. 8076 .1

Baden -Baden . — Conversationshaus .
Donnerstag den 9 . Juli 1896 :

Zur Feier des Böchsten Gebnrtsfestes Sr .
Königl . Hoheit des Erbgrossherzogs

Grosses Feuerwerk .
liliiminatiBD des CoRversatiBnsbanseso. der UmEebnsg .

Grosses Militär -C'oneert
der Kapelle dea 3. wfirtt . Inf .-Kgts . Nr . 126 „Grossheizog Friedrich von
Baden “ ans Strassbuig . -■« #

3068.2.1

Das Städtische Cur-Comitk

zur rr/ege
des Mundes und

Erhaltung derZäfjne .

Wk Vf //llifla esS
777777Z'Vs//,

i<
"

^ mjefaranten . Karlsru ^ A

Filiale Wien Kölnerhofpsseo.
iiiiiiim iiiiniiiiiiit'it'iiiirai iii iiiiiiimi »Ti

76 .43 *>7
■ .

'i. ilM 'lR».

Mss

ÖNOflW

ECH-flNSCHlUSSäS

!04 KAlSEBSTRASSEm

jut Unterstützung bedürftiger Kriegs -UcterE .
Ziehung am 13 . und 16 . Juli 1896 . 1

67,000 Mark Gewinne ln baarem Geld.
Hauptgewinne in baar 25,000 91k . , 10,000 Mb . ,

5,000 Hk . , 2,000 Hk . etc .
# jg - 2918 gewinne im Betrag von 67,000 WA . " DE

Preis eines Looses 8 Mk., 11 Loose 20 Mk.
Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und

ZieyunKlisten sind 25 Pfg . einzusenden . — Loose sind zu beziehen :
Durch die durch Mastate vekannt gegeveuen DerKaussstelten ,

dcn Generai -Loosvertrieb von Franz Pecher,
Kosttcferanl in Karlsruhe , Kaiferstraße 78 ,

die Hauptagentur von Carl Götz, Lederhandlung
in Karlsruhe , Kevetstraße 16 . 2646 .10 .8

Junker & Bnh ’s

Famllien-Gasherfle mm
Gaskocli-Apparate

erhielten auf der

Kochkunst »Ausstellung
Frankfurt a . M . 1894

unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich

den Ehrenpreis nnd die goldene Medaille ,
lemer neuerdings 2980 .— 1

auf der Kochkunst - nnd Fach -Ausstellung in
Hagen i. W. im Mai 1895 die gold . Medaille .

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh, eiMwMi , Karlsruhe (Baien),

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
Errichtet

1886 . Karlsruhe . Erweitert
1864.

Lebensversicherung .
107 Millionen Mark Vermöge« .

83,883 Versicherungen über 347 Millionen Mark Kapital .
Reine Gegenseitigkeit ; ganzer lieber schuß den Versicherten .

Sehr günstige neue Bedingungen .
Nnansechtbarkett und Unverfallbarkeit der Versicherungen ,

ffretc « eiegsverstchevnng für Wehrpflichtige .
Ritverficherung auf PrLmienfreiheit im JnvaltditStöfalle .

Dienstkantioum an Beamte. 1226.3.2
Verträgt mtt vielen Behörden und Vereinen.

K ^

MagdeburgerFenerversielierungs
Gesellschaft.

An Stelle des Herrn General - Agenten Carl Koch in Karlsruhe , der zu
unserem lebhaften Bedauern mit dem Ablaufe des Monats März er. aus Gesund -
beitsrücksichten sein Amt nicdergelegt hat , haben wir die Verwaltung unserer
General -Agentur für das Grsßherzogthum Baden dem bisheiigen Stellvertreter
des Herrn Koch , 3088.1

Herrn Inspector Otto Schulze ,
vom 1. April d. 3« . ab übertragen .

fum Stellvertreter des Herrn General -Agenten Schulze für DehinderungS-
gleichzeitig unser Beamter ,

Herr Joh * Hoefe
aus Stettin ernannt worden .

Beide Herren sind von uns mit entsprechender Vollmacht ausgerüstet .
Unser Comptoir in Karlsruhe befindet sich nach wie vor Karlstrasse

Kr. 9.
Magdeburg » dcn I . 3nli 1696 .

Magdeburger Fenerversiclienings - Gesellschaft.
Ser General - Director :

Kob . Tsehmarke .

aures

Urtheil ileffJuryjier_Weltausstellung Chicago :
ßein,mild, erfrischend,reich an KohlensäurenMineralsalzen.

Niederlage bei Bahm & Basaler , Karlsruhe .
Frische Füllung eingetrofien .

1828.20 . 14

Ggliklsimger StkinMlijihkiimeiil
Karlsruhe «

Einladung.
Anläßlich des am 4 . nnd 5. Juli d I . hier stattfindenden

23 . Stenographeutags des Verbands süddeutscher Gabels¬
berger Stenographen findet am

Sonntag den 5 . Juli , Vormittags lVj,2 Uhr,
im großen Ratliliaussaale ein

öffentlicher Vortrag
des Herrn Schriftstellers Dr . E . Oaetter aus Frankfurt
a. M » über das Thema : „ Der Kampf der Stenographiesysteme"
statt, zu welchem wir hiermit ergebenst einladen . 3045.1

Der Vorstand
des Gabelsberger Stenographenvereirrs .

ES

icntep, ' .

«» iiliSalö

Bttlinge n .
Gasthaus zum „ Ritter “ .
Gute Speisen , reine Weine ( Markgrästcr , Kaiserfinhlcr, Neuweierer),

hochfeines Exportbier vom Faß, hell und dunkel (Scbrcmpp ) empfiehlt
2554.10 .5 naiele , Besitzer.

i.uükul'ort

Berozabern.
Bestbesuchtester Kurort

der Pfalz . Herrliche Lage
am Fuße der Vogesen .
Prachtvolle Ausflüge n . I
d . umlieg . Bürgen . Mit

'

_ allem Comfort ausgestatt .
Kurhäuser in unmutewarer Nähe des Waldes . Billige Preise .
Aufmerksame Bedienung . Näh . Auskunft durch d . Kurhaus -
bescher : Arrgspnrger , Behret , Bopp , Holler , Lang , Schmrd ,
Wbstenhoefer , Tischberger (WafserheUMtaltsbefitzer ), Koch
lGasthofbefitzer ) , SchlittsHotelbesitzer ) , Sauwald (Gastwirth ) .

Die städtische Kurverwaltung

Die Lieferung von ca . 700 ZenmeLieferung von ca . 700 Zentner
Wiesenbeu für den städt . Schlacht - und
Viehhof ist zu vergeben und sind An¬
gebote bis längstens SO . Juli d . Js .
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren Liefe¬
rungsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , den 3. Juli 1886.
Städt . Schlacht- u. Viehofver-

WallUNg . 3065 .2 .1
Bahersdörfer.

Nur 2 Aufführullgen.
Colosseum Karlsrahe.
Bei jeder Witterung , Garte«

oder Saat 3049.2.1
Montag Sen 8. nnd Dienstag

den 7 Juli ,Abend » 8 Uhr»
Wur

2 -roßkZi-emr -ksiilkrtk
gegeben vom

Oesterreichisch - Ungarischen
Damen- und Herren-Orchester

„ Rakoczi “ .
Darunter :

Sensationell ! Serpentintanz
mit prachtvollen Lichteffekten , u . A.

Schlangentanz, Schmctterlingstanz.
8 Etzrendtplome

Entro : Garten 1 . Platz 50 Pfg.,
II . Pl . 39 Pfg .

„ Saal Reserv . Platz 75 Pfg .,
I . Platz 50 Pfg . und
II . Platz 30 Pfg.

Es finden nur diese 2 Concertestatt

F. W01FF & Sobn ’s

P
Unei - gut -» billigneutra

Palmltto- Seife rrird «ft tjali .
Jederllngsseile von

ei- **— " **- lermans stach
ebräncne . 2978 .— 1

iir Familien nnd Kinder ist
sie die beste ezistirende za dem
Preise von nnr 26 Pf . das Stück .
Rlesenstücke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,
Friseur - nnd Drogengeschäften des
In - und Auslandes .
F . Wolff «& Sohn ,

Karlsruhe.
2975 .- 1 Gr. ill . Preisliste über
sämtliche Gwnmlwaareii,J . Kantorowicz , Berlin G, Kosen

thalerstr . 72 a.

Für Aussteuern
empfiehlt

r . f. r ~, 1992 .- 10
Tafelfcrvicedecor . i 12Pers . v. 34 M. an,
Kaffeeservice decor . f. 12 Pers . v . 12M. an,Waschservice decor . compl . v. 4.50 M . aitz
Trinkserviee 74 Thcile von 31 M. an.
Bestecke in Christofle , Elfenb. u . Ebenholz ,
Kronleuchter f. Gas re. Lampenh . tc.

Friede , fiöchlin ,
Karlsruhe.

Ilinst . Katalog auf Verlangen gratis .

Weinrosinen
osferire

per Zentner
la schwarze Thyra . . M . 13.50
Ia „ Corinthen . „ 14.—
Ia rothe Varia Eleme . „ 17.50
ab Hier . An Unbekannte gegen Nach
nähme oder vorherige Angabe von Re¬
ferenzen . ( Bei größerer Abnahme Spezial¬
offerte .) 2?20 .—5

Fritz Leimen , KarMe.
Telephon 803 .

Süssrahmtafelliutter
allerscinste . täglich irisch eintreffeiid . em¬
pfehle » ei Abnahme von 10 Pfd . Post -
ober Bahnversandt ab Hier per Pio .
93 Pfg . gegen Nachnahme .

ritL ^vppvrt , Karlsruhe .
Telephon 302 . 2819 —5

reb § e ,

springlebend , in jedei Grösse nnd
in vorzüglicher Qualität billigst .
Rheinsalm , Zander ,
Blaufclchcn , Soles ,

Schollen , Cabeljan ,
stets vorräthig . 3066 .1

M . Haas jr . ,
Karlsruhe , Birschstrasse 31 .

200 reiche Parihien
SKeirary . sende sofort . Offerten

Journal Charlotteaburg 2 (Berlin ).

3071 .1 Von Pforzheim nach Strafl -
bnrg reisend , verlor am 14 . Juni ein
Unteroffizier 3 Militär - Gruppen -
B lder mit dem Namen Woylgemnth
auf dem hiesigen Bahnhof . Der red¬
liche Fender wird gebeten , dieselben
Karlsruhe , Markgrafenstr. Rr. 51,
II . St ., abgeben zu wollen .

3072 .3 .1 Für ein

junges Mädchen
wird eine

Pension
gesucht in gebild . Familie , in welcher
rasselbe Haushaltung erlernen kann .
Off . m . PreiSang . u . K . K . an

Siayel 'S Annoncen -Burean,
Würzburg.

Erdurdtiitt -Gksulh.
Beim Bau der Wasserversorgung

Gernsbach finden noch ca . 50 Erdarbeiter

sofort
Beschäftigung . 3073 .2.1

Jakob Adam , Wagner ,
Loffenau , K. Wiirttbg .

Waldshut Kopfstation der strategischen Bergbahn
Waldshut -Jmmendingen , Knotenpunkt von

4 Bahnlinien .

eignet sich vor züglich als Ausgangspunkt prachtvoller Ausflüge

Hotel Blume , Weinhandlung ,
Eigenthümer : V . Peter .

Altrenommirter . comfortabler Gasihof am Bahnhof . Schöne Zimmer mit vor¬
züglichen Betten . Durch güte Küche und feine Weine bekannt . Bäder und
Douchen nach neuestem System im Hause . Pension von M . 4 .50 an . Solide

Preise. — Hausdiener am Bahnhof. 2527.5.5

Klimatischer Kurort im Württ. Sehwarzwald
zwischen Wildbad und Baden -Bade « . — 365 Meter über dem Meer . I
Eisenbahnstationen : Gernsbach —Karlsruhe —EttliuLcn ( Bad . Staatsbahn ) . >

Neuenbürg —Höfen (Württemb . Staatsbahn ) . 2174 .6.51
LftfncnnnliAtlirAoiiklllinil KlcktrO 'Wasserheilverfahren .Bäder __ , ,,, ,

jeder Art . naaBClUCUlCUfliUüU , Therapie etc . |
WWW Prospekte gratis durch Stadtschultheiß Beutter .

Schreihgehilft
» twandter , sauberer Arbeiter , der jahre¬
lang bei Rechtsanwälten und Notare «
tbätig war und in seinem derzeitigen
Beruf über jede Tageszeit venügen
kann , empfiehlt stch zur fferttgun -
schrlftlicher Arbeite« . Abschriften rc. rc.
Gest . Off . unter J . B . 20 bahnpoiilagernd
Karlsruhe erbeten . 3037.3.3

Stelle -Gesuch.
Junger . energischer Mann , Anfangs

30er , der die beste» Zeugniffe besitzt,
sucht , am liebsten in Karlsruhe ,
Stelle als

Aufseher , Magazinier
oder bergt Gefl . Offerten an die Expe¬
dition bä . Bl . erbeten unter Nr . 3070 .3.1

Lehrling -Gesuch.
2882 .4.1 Ein junger Mann aus guter

Familie mit den nöthigen Vorkennt -
niffen findet als Lehrling Aufnahme in
der Etfenwaarenhandlung von

L , J . Ettlinger ,
Karlsruhe , .

Ecke der Kaiser - und Kronenstraße 24 .

Karlsruhe, den 4. Just . Gottes¬
dienst am 5. Juli . — Evang .
Stadtgemeinde . — 7*/ 2 Uhr :
Südstadtkirche : Militärgottcsdienst :
Herr Stadtvikar Braun . 8 Uhr
Schloßkirche : Herr Stadtpfarrer
L än gi n . 9 Uhr Süd st adtki rchc :
Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
9 ' /zUhrKleine Kirche : Herr Ober -
hofprediger v . H e l o i n g. 10 Uhr
Schloß kirche : Herr Stadtvikar Lic.
Kühner . 10 Uhr Evang . Box¬
et n s h a u s , A d l c r st r . 23 : Herr
Pfarrer Mau r e r . 11 ' /, UhrPfrnnd -
nerhauskirche : Herr Stadtvikar Lic.
Kühner . 11V, Uhr Kl e i ne Kirche :
Kindergottesdienst : Herr Obcrhofpred .
ü . H e l b i n g. 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtviknr Braun .
— Wochengottesdieiist , Don¬
nerstag den 9 . Juli , Abends ö Uhr ,
in der Kleinen Kirche : Herr
Hofdiakonus Fischer . — Ludwig
Wil hc l in - Kr auk en h ei in . 5 Uhr
Abends Gottesdienst : Herr Stadtvikar
Lic . Kühner . Montag den 6 . Juli »
Abends 6 Uhr Bibelstuiide : Herr
Prälat O . Dotll — Militär -
gemeinde : Die Christenlehre fällt
aus . — Diakvnissen ha ns kirche .
Samstag de» 4 . Juli , Abends ? ' /, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 5 . Juli , Bormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends
7 ' /2Uhr : Herr Pfarrer Walter . --
Ev . Gottesdienst im Stadt -
theil Mühlburg : 9 Uhr Bor -
mittagsgottesdienst , l ' / „ Uhr Christen¬
lehre Herr Stadtpfarrer R . H e l »
bing . — Wochengottesdieiist : Don¬

nerstag den 9 . Juli , Abends 8 Uhr :
Herr Stadtpfarrer R . H e l b i n g .

Katholische Stadtgemeinde ,
Hauptkirche (St . Stephan - . 6 Uhr
Frühmesse . ' / 28 Uhr heilige Messe .
1j . 9 Uhr Militärgottesdieust : Herr
Divisionspsarrer Berberich . */,10 Uhr
Hanptgotteödienst : Hr . Kaplan L a y e r .

/ «12 Uhr Kindergottcsdiciist . l j 33
Uhr Christenlehre für die Mädchen .
3 Uhr Bruderschastsandacht . — Lieb -
fr a n e n k i r ch e . 6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe . h,9 Uhr Äinder -
gottesdieiist . ' /zlO Uhr Primizscier
des Hochw . Herrn dtcnpriesters Franz
Keller . ' ,,3 Uhr Corporis Christi -
Bruderschaft . — S t . SS in een 1 1 u »*
kapelle . 8Uhr Amt , — S t . Fr a 11-
ziskushaus , Greiizstr , 7 . «sonn¬
tags 8 Uhr Amt und Predigt . Werk¬
tags 6 Uhr heil . Meffo . — St .
Peter - u . Paulskirche (Stadt -
theil Mühlburg ) . 6 u . 7 Uhr Aus -
theilung der heil . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . *,

',2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr sakramentale Bruderschaft. Die
heutige Kollekte ist für den hl . Batcr
bestimmt . — (Alt -) Kath . Stadt¬
gemeinde . 1/ i 8 Uhr Kleine
Kirche : Wegen Assistenz des Geist¬
lichen bei der Firmung in Baden be¬
ginnt der Gottesdienst ' / , Stunde
früher als gewöhnlich .

StaHentheater.
Samstag den 4 . Juli :

DutzeirdbilletS gültig .
-tum 3. Male .

ZS fiean SS
oder 3064 .1

Leidenschaft und Genie.
Lustspiel in 5 Akten von A . Dumas .

Sonntag den 5. Juli :
Zum 1. Male .

Woblthäter derMensehheit
Schauspiel in 3 Akten von F . Philippi .

Montag de» 6. Juli:“ um 1 . Male .

Der Obersteiger.
Dutzenddillets : Loge M . 24 , L Sverr -

- - — jg l . Rang
M . 14 .
sitz M . 21 , II . Sperrsitz M .

Vorverkaus Kaiferstratze 83 »
von 10— 1 und 4— 6 Uhr .

Kassenöffnung 7 ' /s Uhr .
Anfang 8 Uhr .

6 . 4
'

L . z. Tr .
li . 96 . » Va r . A .

sowie
alle Montage

KjtzcIi .

Druck unv Verlag von Otto Reue . Hirtchüraee vir . 9 ui Karlsruhe *
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